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Kie Poſener Veamtenmaßregelungen im Abgeordnetenhauſe

Sitzung vom Montag 14 Februar
Am Miniſtertiſch von Moltke
Vizepräſident Dr Porſch eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

z Min1ww W der Tagesordnung ſteht die

Interpellation der Abg Dr Arning
und Gen natl

Iſt der Königl Staatsregierung bekannt daß in der
Provinz Poſen gegen Beamte wegen ihres Ein
tretens für die nationalliberale Partei amt
liche Maßnahmen ergriffen worden ſind Billigt
ſie dieſe Maßnahmen

Der Miniſter des Jnnern v Moltke erklärt ſich zur ſofortigen
Beantwortung der Jnterpellation bereit

Abg Dr Friedberg natl
begründet die Jnterpellation Jm Kreiſe Bromberg waren früher
alle nationalen Wähler im deutſchen Wahlverein gegen die Polen
vereinigt Dieſer Verein hat immer mit Unterſtützung der Natio
nalliberalen konſervative Kandidaten aufgeſtellt Nachdem jedoch
der Verein immer mehr ins agrariſche Fahrwaſſer geriet baten
die Nationalliberalen in dieſem deutſchen Wahlverein von den
beiden Landtagsmandaten ein Mandat den Nationalliberalen zu
überlaſſen Das wurde aber abgelehnt Jnfolgedeſſen kam es
zu einer Aufſtellung eines nationalliberalen Kandidaten für die
Reichstagswahl Der nationalliberale Wahlaufruf wurde von
verſchiedenen Beamten unterſchrieben Dieſen wurde daraufhin
vom Regierungspräſidenten und auch vom Oberpräſidenten bekannt
gegeben daß es mit den Forderungen nicht vereinbar wäre welche
an das dienſtliche und außerdienſtliche Verhalten eines Beamten
zu ſtellen wäre wenn Beamte dazu beitrügen durch ihr Auf
treten das Zuſammengehen der deutſchen ſtaatserhaltenden Par
teien gegenüber dem Polentum zu ſtören und dadurch das
Deutſchtum zu gefährden Lebhaftes Hört hört links
Man hat ihnen auch angedeutet daß wenn ſie nicht die national
liberale Kandidatur beſeitigten ſſe manche Anannehmlich
keiten hätten Hört hört links Jm Jntereſſe des
Deutſchtums in der Oſtmark hätten die Beamten ihre
eigene politiſche Ueberzeugung zurücktreten zu
laſſen Der Direktor Braun in Schneidemühl hat die Mit
teilung erhalten daß er im Jntereſſe des Dienſtes verſetzt werden
ſollte Hört hört Herr Profeſſor Gerlach der ebenfalls hier
in Frage kommt wurde durch ſeine Verſetzung gewiſſermaßen die
Treppe hinaufgeworfen aber fort mußte er unter allen
Umſtänden Hört hört b d Natl Als unſer Partei
freund Witzmann zur Gründung eines nationalliberalen Vereins
in Bromberg aufforderte und ein Poſtdirektor lebhaft dafür ein
trat wurde dieſem angedroht daß dieſe Agitation den Jntereſſen
der Staatsregierung ſo widerſtreite daß er ſeine Verſetzung zu
erwarten hätte Jm Kreiſe CzarnikauFilehne iſt der Ober
präſident von Poſen ganz einſeitig für die Konſervativen gegen
die Nationalliberalen eingetreten Das beweiſt doch am Beſten

as konſervative Parteiregiment in PreußenWenn der Miniſterpräſident das beſtreitet ſo beweiſt das daß er
mit den Verhältniſſen in der Verwaltung nicht vertraut iſt Oho
rechts Jn ſeiner verantwortlichen Stellung müßte er von dieſen
gängen wiſſen Sehr richtig l Einem jungen Lehrer der

im nationalliberalen Sinne tätig war iſt die ſtrengſte Miß
billigung der Regierung durch ſeinen vorgeſetzten Direktor ausge
Prochen worden An den gegen den Lehrer vorgebrachten Be
Huidigungen war kein wahres Wort Zuruf des Abg

penheim Na na Jch habe keine Worte für Jhr
üch halten Herr v Pappenheim Der Miniſterpräſident hat neu
ah x vrüclich geſagt daß Beamte in ihrer politiſchen Stellung
daß J unbeeinflußt bleiben ſollten Wie verträgt es ſich damit

der r Regierungspräſident einfach die Partei vorſchreibt zu
einn n Beamter halten ſoll Und zudem handelt es ſich nicht

a um ſog politiſche Beamte
unter d n könnte uns fragen warum wir die Angelegenheit nicht
wer Hand der Staatsregierung vorgelegt und von dem etwas

tt r 7 Mittel der Jnterpellation abgeſehen haben Die Ant
vort e einfach Weil wir dann von der Regierung keine Ant
gierung ten hätten Vor einigen Jahren habe ich an die Re
ſerichtet eine von einem ſtarken Aktenfaszikel begleitete Anfrage

et bis heute bin ich ohne jegliche Antwort geblieben
tunft Wir müſſen aber in dieſer Frage eine Ausgegen haben eine Auskunft darüber ob die Regierung
Fälle v ns Front machen will Wir werden fortan alle
ſahren hie Orücung nationalliberaler Beamter die wir er
Unſer R her mit rückſichtsloſeſter Schärfe zur Sprache bringen
dulden dar Aber auch unſere Parteiehre gebietet uns nicht zu

onſery t die Behörden gegen uns in ſolcher Weiſe zugunſten der
gierung g vorgehen Wir verlangen Auskunft von der Re
die nationotidertt einer be wußten Frontſtellung gegen
Weantenap rale Partei umgeht ob ſie die Abſicht hat den
Lerwenden parat gegen uns im Jntereſſe ver Konſervativen zu
und höcht Iſt das der Fall dann iſt das ein ganz unerhörtes
de nation ntluges Verhalten gegenüber einer Partei die ſtets
Derfolgung N Intereſſen im Oſten vertreten hat und auf die
Nicht an 9 ihrer berechtigten Sonderintereſſen verzichtet het

deutſchen S liegt es wenn jetzt eines graßen Teils der oſt
bie Einige tung ſich Erbitterung bemächtigt hat und wenn

der Deutſchen im Oſten gefährdet wird Die Ver

Hört hört

l

antwortung dafür trifft nicht uns ſondern den Poſener Ober
präſidenten und den Regierungspräſidenten in Bromberg Unſer
Vertrauen zu der angeblich auf die Einigung aller Deutſchen im
Oſten gerichteten Politik der Regierung iſt ſtark erſchüttert Zu
rufe im Zentrum Wir halten trotzdem an der Einigkeit
der Deutſchen feſt und wir ſind froh daß wir die Polen
politik des Zentrums nicht auf unſerm Konto haben Beifall
bei den Natl Wir legen Wert auf eine Einigkeit der Deutſchen
in den Oſtmarken Wenn dieſe Einigkeit jetzt geſtört ſein ſollte
ſo müſſen wir die Schuld daran den Behörden zuweiſen und im
Intereſſe der Einigkeit der Deutſchen in den Oſtmarken wünſchen
wir daß die Behörden objektiv und unparteiiſch über den ver
ſchiedenen deutſchen bürgerlichen Parteien ſtehen daß keine
Knechtung und keine Aechtung der politiſchen Ueberzeugung durch
die Behörden unternommen wird Oho rechts Sehr richtig
links Wir erwarten von der Regierung eine unzweideutige
Erklärung daß ſie in die politiſchen Beſtrebungen der Beamten
in treudeutſcher Geſinnung nicht eingreift Wir erhoffen von einer
ſolchen Erklärung eine Löſung der Spannung die ſich augenblick
lich infolge des Vorgehens der Regierung in den Oſtmarken
geltend macht und einen weiteren feſteren Zuſammenſchluß der
Deutſchen ſo daß bei den nächſten Wahlen die deutſche Sache zu
einem glänzenden Siege geführt wird Lebhafter Beifall b d
Natl

Minister des Innern v Moltke
Es iſt richtig daß der Abg Friedberg 1907 08 mir Be

ſchwerden über das Verhalten der Behörden in Oſtpreußen über
reicht hat Selbſtverſtändlich ſind die damals mitgeteilten Tat
ſachen einer Unterfuchung unterzogen worden und wo Anlaß
zur Remedur gegeben war iſt das Entſprechende veranlaßt
worden Jch bedaure wenn damals unterlaſſen iſt dem Abg
Friedberg eine ſchriftliche Antwort zukommen zu laſſen Es iſt
das ſonſt nicht meine Art und ich werde in Zukunft anders
handeln Aber es wäre doch Gelegenheit geweſen auf dieſe Frage
anläßlich der zweiten Etatskberatung zurückzukommen ich war
ſogar darauf gefaßt Heiterkeit Die in Frage ſtehenden Vor
gänge haben ſich auf dem politiſch heiß umſtrittenen Boden der
Oſtmark abgeſpielt Um ſie richtig zu verſtehen müſſen wir in
der parteipolitiſchen Geſchichte etwas zurückblättern Der Abg
Friedberg hat ſeine Ausführungen ſogar erſtreckt auf Vorgänge
aus dem Jahre 1903 Es iſt ſchwer aus dieſer Vergangenheit
Tatſachen noch heute genau ans Licht zu ziehen Tatſachen die
bei jedem Wahlkampfe beſonders auf einem ſo heißen Schlacht
felde wie dort vorkommen werden Damals handelte es ſich aber
um einen Kompromißkandidaten der Konſervativen Freikonſer
vativen und Nationalliberalen gegen einen Freiſinnigen und bei
dieſer Konſtellation lag eine Gefahr des Wahlſieges der Polen
nicht vor Die Jnterpellanten haben die Güte gehabt mir
Material auf das ſich die Jnterpellation ſtützt an die Hand zu
geben Sie haben mich dadurch in die Lage verſetzt mich mit
Berichten über die einzelnen Tatſachen zu verſehen Die Schluß
ſolgerungen die der Jnterpellant aber aus dem Material ge
zogen hat muß ich durchaus beſtreiten Der deutſche Wahlverein
im Wahlkreiſe Czarnikow Filehne trat nach dem Tode des Abg
Zindler zur Vorberatung über eine Neukandidatur zuſammen
Dieſer Wahlverein iſt ſchon im Jahre 1902 aus Konſervativen
Freikonſervativen und Nationalliberalen gebildet Jn S 7 der
Satzung dieſes Vereins heißt es Die Generalverſammlung der
ſämtlichen Vereinsmitglieder hat nicht nur r innere Vereins
angelegenheiten ſondern auch über die Kandidaturen für die
parlamentariſche Vertretung und über das Zuſammengehen mit
anderen Wahlvereinen endgültig zu beſchließen Die erſten Vor
ſchläge welche nunmehr von dieſem Wahlverein gemacht wurden
fanden in der nationalliberalen Schneidemühler Zeitung keine
günſtige Aufnahme Weitere Verhandlungen führten dazu einem
freikonſervativen Landgerichtspräſidenten das Mandat anzubieten
für den auch die Stimmen der Freiſinnigen in Ausſicht geſtellt
waren Dieſer hat indeſſen das Mandat ausgeſchlagen Gleich
zeitig erſchien aber die Reformpartei im Wahlkreis auf dem Plan
und ſtellte einen eigenen Kandidaten auf und nun ſtellte die
Mitgliederverſammlung des Wahlvereins ihrerſeits einen Guts
beſitzer auf Gymnaſialdirektor Praun und Kreisſchulinſpektor
Funck verlangten vergeblich Abtretung des Reichstags oder eines
Landtagsmandates an die nationalliberale Partei Die Ge
nannten und der ebenfalls wiederholt von dem Herrn Vorredner
bezeichnete Poſtdirektor aus Schneidemühl nebſt einer Anzahl
onderer Beamter fügten ſich dem Beſchluſſe der Generalverſamm
lung nicht und gründeten einen ſelbſtändigen nationalliberalen
Verein Hört hört Sie ſtützten ſich dabei in erſter Linie auf
die Beamtenſchaft Unter den 84 Unterſchriften dieſes Aufrufes
befanden ſich nicht weniger als 52 Namen von Beamten größten
teils unter Bezeichnung des Amtstitels Die Wahlbekanntmachung
wurde vom Gymnaſialdirektor Braun und Poſtdirektor Funck ſo
wie anderen Beamten mit dem Amtstitel bezeichnet was nach
parlamentariſchen Gepflogenheiten als Wahlbeein luſſung gilt
Anruhe b d Natl Der Erfolg iſt ja bekannt der Kandidat

des deutſchen Wahlvereins kam in die Stichwahl gegen den Polen
Die Folge der nationalliberalen Sonderkandidatur iſt gewefen
daß der deutſche Wahlverein im Kreiſe zunächſt für die Zeit der
Wahl ausgeſchaltet wurde und damit das Band zerriſſen wurde
das gerade im kritiſchen Moment die im Kampf gegen die Polen
eng verbündeten deutſchen Parteien hier wie in rielen anderen
Wahlkreiſen der Provinz Poſen zuſammenhalten ſollte Hört
hört rechts Dadurch iſt in der Tat

der nationale Beſizſtand geſährde

worden Sehr richtig rechts Oho b d Natl Jch erinnere
nur an die Zerſplitterung es waren Kandidaten vorhanden vom
deutſchen Wahlverein den Nationalliberalen den Antiſemiten
der Sozialdemokraten den Polen und dem Zentrum Bei dieſer
Zerſplitterung war es nur ſicher daß der Pole in die Stichwahl
kommen würde aber durchaus unſicher wer von den anderen
Parteien ihm gegenüberſtehen würde Sehr richtig rechts Es

war bei dem erbitterten Wahlkampfe ſehr leicht möglich daß den
Polen außer den etwa 1000 Sozialdemokratenſtimmen noch andere
Stimmen aus dem veruneinigten deutſchen Lager zufallen würden
z B wenn der Antiſemit oder der evangeliſche Pfarrer in die
Stichwahl kam Nun zu dem Verhalten der politiſchen
Beamten Die ganz verworrene Sachlage gab dem Ober
präſidenten Anlaß den Regierungsrat Daniel übrigens Vor
ſtandsmitglied des nationalliberalen Vereins zu veranlaſſen die
Angelegenheit mit dem Gymnaſialdirektor Braun in Schneide
mühl zu beſprechen Regierungsrat Dantel wies den Gymnaſial
direktor darauf hin daß die nationalliberale Kandidatur doch
keinen anderen Erfolg haben könne als den die Ausſichten des
Polen auf den Wahlſieg zu verſtärken Sehr richtig rechts
Von einem Druck auf die Wahlfreiheit den der Herr Vorredner
behauptete iſt dabei keine Rede geweſen Regierungsrat Daniel
hat ausdrücklich betont daß den Beamten aus der Zugehörigkeit
zur nationalliberalen Partei kein Vorwurf gemacht wird Er
ſelbſt ſowie viele andere Beamte in Poſen wären Mitglieder des
nationalliberalen Vereins aber der Poſener Verein werde nie
daran denken eine Sonderkandidatur für Poſen aufzuſtellen ſon
dern nur verſuchen im Wege der Verhandlungen mit den anderen
deutſchen politiſchen Vereinen auf die Aufſtellung des Kandidaten
Einfluß auszuüben Jn dieſer Weiſe müßten auch die National
liberalen in Schneidemühl vorgehen und ſich mit dem beſtehenden
deutſchen Wahlverein dort in Verbindung ſetzen Gymnaſialdirektor

Braun ſtimmte ſchließlich den Ausführungen des Regierungsrats
Daniel zu und erklärte ſich bereit in dieſem Sinne mit ſeinen
politiſchen Freunden zu ſprechen Als er aber nicht lange darauf
wiederum für die Sonderkandidatur öffentlich auftrat bat ihn
der Oberpräſident zu ſich um ihm ſeine Bedenken nochmals ans
Herz zu legen Von irgend einer Drangſalierung
iſt bei dieſer Gelegenheit keine Rede geweſen Als weiter
durch das Verhalten der Beamten die deutſche Wählerſchaft zer
ſplittert wurde hat der Regierungspräſident in Bromberg dem
genannten Kreisſchulinſpektor Nugel eröffnet daß es ihm gewiß
vollſtändig überlaſſen ſei ob er den nationalliberalen Kandidaten
wählen wolle oder nicht daß aber durch fein agitatoriſches Auf
treten die Wahl des deutſchen Abgeordneten in Frage geſtellt
wird Jn einem Schreiben vom 15 Auguſt hat der Oberpräſident
den Oberpoſtdirektor Funck auf den Zwieſpalt im deutſchen Lager
hingewieſen und ihm anheimgegeben die Beamten bei geeigneter
Gelegenheit auf die Notwendigkeit eines einheitlichen Zuſammen
gehens der Deutſchen in der Provinz Poſen hinzuweiſen Die
Lage iſt damals auch in den Reihen der Geſamtpartei der Natio
nalliberalen keineswegs verkannt worden wie ein Artikel der
Köln Zeitung überſchrieben Aus der Oſtmark der am Tage der
Erſatzwahl erſchien zeigt in dieſem Artikel heißt es daß ſich die
Deutſchen in einem vom Polentum bedrohten Kreiſe unter keiner
Umſtänden den

Luxus der Varteizerſplitterung

leiſten können Hört hört rechts Endlich hat der Regierungs
präſident in Bromberg in dem Beſtreben wenigſtens für die Zu
tunft den Bruderzwiſt unter den Deutſchen im Wahlkreiſe Czar
nikau nicht größer oder endlich gar unheilvoll werden zu laſſen
den Poſtdirektor Funck in Schneidemühl nochmals darauf hin
weiſen laſſen daß er zum wenigſten nicht durch Betonung ſeiner
amtlichen Stellung öffen lich agitatoriſch hervortreten möge
Hört hört b d Natl Wenn nun zum Teil durch die Jnter

pellation und auch durch die Preſſe behauptet worden iſt es ſeien
aus Anlaß des Eintretens von Beamten für die nationalliberale
Partei noch nachträglich Maßregelungen vorgekommen ſo iſt das
völlig aus der Luft gegriffen Nur die Drtſache iſt
richtig daß zeitlich nach der Wahl eine Verſetzung und eine Ver
abſchiedung ſtattgefunden hat von Beamten die ſich zur national
liberalen Partei rechnen Lachen links Es hat wirklich ſeine
Bedenken hier vor dein hohen Hauſe Perſonalfragen und Fragen
des inneren Dienſtes öffentlich zu erörtern Sehr richtig
rechts Um ſo richr als es ſich für mich um Angelegenheiten
eines fremden Reſſorts handelt Bei der Lage der Sache aber
die meiner Auffa ſung nach volle Offenheit bedingt und um auch
den Standpunkt der Kgl Staatsregierung zu kennzeichnen will
ich im Einver ſtändnis mit dem Herrn Kultusminiſter aber unter
Verwahrung gegen jede Präjudiz über dieſe beiden Vorgänge
folgendes mitteilen Ein Eymnaſialprofeſſor den der Herr Vor
redner genannt hat aus Schneidemühl iſt am 1 April 1909 alſo
s Jahr nach der Reichstagswahl von Schneidemühl verſetzt
worden Die Verſetzung war aus innerdienſtlichen Gründen er
folgt Der Betreffende war als Altſprachler in Schneidemühl
entbehrlich und iſt erſetzt worden durch einen anderen der die
Fakultas für Deutſch Engliſch und Geſchichte hatte Uebrigens iſt
er ſeinem perſönlichen Wunſche entſprechend ſtatt nach Frauſtadt
nach Bromberg verſetzt worden Der Gymnaſialdirektor iſt am
1 Oklober 1909 138 Jahre nach dem Wahlkampf auf ſeinen
Wunſch unter Verleihung einer Auszeichnung in den Ruheſtand
verſetzt worden weil ſeine Kräfte den Anforderungen des Dienſtes
aicht mehr entſprechen Er war 67 Jahre alt Am 10 Februar
1910 hat er mir mitgeteilt in Rückſicht darauf daß ſein Name
gelegentlich der Beſprechung der Interpellation hier genannt wird
daß bei der mündlichen Unterredung mit dem Regierungspräſt

c



denten ſeines Ausſcheidens aus dem Amte mit keiner Silbe ge
dacht wurde Lachen links Sie werden mir zugeben daß es
etwas Gewaltſames an ſich hat dieſe Vorgänge partei
politiſch auszubeuten Unruhe b d Natl Die ge
ſamte Bevölkerung im Oſten ausgenommen die Polen weiß dem
Oberpräſidenten von Poſen für ſein Eintreten im deutſchnatio
nalen Jntereſſe ganz beſonderen Dank Beifall rechts Den
betreffenden Beamten in der Provinz Poſen iſt das Wahlrecht
nicht verkümmert worden

Von Maßregelungen kann man überhaupt nicht reden

Jm vorliegenden Falle handelt es ſich aber lediglich darum daß
der Oberpräſident und der Regierungspräſident ſich um Auf
klärung an einige Beamte gewandt haben Lachen links weil
der deutſche Wahlverein der die grundlegende Organiſation für
das Deutſchtum in Bromberg bildete beiſeite geſchoben werden
ſollte Jm Oſten liegt das Zuſammenhalten aller Deutſchen im
wichtigſten Jntereſſe des Staates Politiſche Beamte der Oſt
mark können nicht ſchweigen wenn dieſe Intereſſen bedroht er
ſcheinen ſie müſſen Gewehr bei Fuß ſtehen um ganz gleich ob
gegen rechts Heiterkeit links Sie haben doch nichts dagegen
oder gegen links dafür einzutreten Den Ausbaudernatio
nal liberalen Partei in der Provinz Poſen hindern
liegt ſelbſtverſtändlich nicht in der Abſicht der
Regierung Na links Zahlreiche Vorgänge in der Pro
vinz Poſen beweiſen das Jch erinnere an die Konſtellation in
Kolmar in Poſen in Hohenſalza Ja ich erkläre ausdrücklich
daß es ungehörig und unzuläſſig wäre wenn die
politiſchen Beamten die nationalliberalen
Organiſationen mit anderem Maße nmneſſen
würden wie die anderer Parteien Es ſind ſeit
vielen Jahren in den von den Polen gefährdeten Wahlkreiſen
und das ſind ausnahmslos jetzt alle Wahlkreiſe deutſche Kom
promiſtkandidaten aufgeſtellt worden unter Verzicht eigener
Parteikandidaturen Das fordert von jedem ein hohes Maß nicht
nur der politiſchen Einſicht ſondern auch der Entſagung Sehr
richtig für Beamte und Nicht Beamte für Konſervative und
für Nationalliberale Es hat großer Mühe bedurft dieſe Einig
keit immer aufrecht zu erhalten Leicht iſt es jederzeit jeder Partei
dieſe Einigkeit zu ſtören Aber jede Partei lädt damit

eine ernſte Verantwortung

auf ſich die es unternimmt einen Pfoſten aus dem Bollwerk zu
entfernen ſo daß es ſchließlich in Gefahr kommt ganz zuſammen

zubrechen Sehr richtig Die nationalliberale
Partei iſt in der Oſtmarkenpolitik der Regie
rung von jeher eine treue Stütze geweſen Sehr
richtig rechts Es kann ihr gewiß nicht verargt werden und
wird ihr nicht verargt wenn ſie ſich Raum für ihre Entwicklung
ſchaffen will wo ſie den Boden dafür zu finden glaubt Aber
wir müſſen doch hoffen und wünſchen daß in dem verſtärkten
Wettbewerb wie bisher ſo auch in Zukunft das Bewußtſein von
der Notwendigkeit dem Deutſchtum ſein Schwergewicht zu er
halten den Sieg davontragen wird über Wünſche und Anſprüche
der einzelnen Partei Lbehafter Beifall rechts

Auf Antrag des Abg Dr Friedberg ntl erfolgt die Be
ſprechung der Jnterpellation

Abg Rogalla v Vieberſtein konſ
An dem zwiſchen den deutſchen Parteien für eine Reihe von

Poſener Wahlkreiſen abgeſchloſſenen Kartell iſt nirgends ge
rüttelt worden Der Kreis Czarnikau Colmar Filehne gehört
aber nicht in die Kartellvereinbarung Dort hatten alle Parteien
freie Hand man hatte ſich nur darüber geeinigt daß man ge
trennt marſchieren am Ende aber vereint ſchlagen wolle Nun
wurden in dem Wahlkreiſe eine ganze Reihe Kandidaturen auf
geſtellt Die antiſemitiſche war ganz und gar nicht am Platze
weil ſie einen ſehr großen Teil der deutſchen Wählerſchaft von
vornherein abſchrecken mußte Es ſtimmt nicht wenn hier von
unſerer Freundſchaft mit den Antiſemiten geſprochen wurde wir
haben die antiſemitiſche Kandidatur wegen der
Zerſplitterung der Deutſchen bedauert War nun aber die
nationalliberale Kandidatur beſſer Wie kann man in einem
Wahlkreiſe der einen großen Prozentſatz deutſcher katholiſcher
Wähler hat einen nationalliberalen evangeliſchen Pfarrer auf
ſtellen Das Verhalten des Oberpräſidenten gegenüber dieſer
Zerſplitterung des Deutſchtums verdient keinen Vorwurf ſondern
vielmehr höchſtes Lob und aufrichtigen Dank Der Oberpräſident
den ich aus langjähriger Berufstätigkeit kenne iſt ein ganz her
vorragend befähigter Verwaltungsbeamter der namentlich
ſeiner nationalen Verantwortung ſich voll bewußt iſt und den
rechten Takt beſitzt Der Miniſter hat die einzelnen Fälle der
angeblichen Beamtenmaßregelungen ſchon auf ihre wahre Be
deutung zurückgeführt in keinem Falle iſt auch nur die Spur
einer Maßregelung erfolgt Wäre das geſchehen ſo wären wir
die Erſten geweſen die das aufs ſchärfſte mißbilligt hätten Denn
wir ſind der Ueberzeugung daß dem Beamten der Anſchluß und
die Betätigung für jede bürgerliche Partei freiſtehen muß und
daß er in der Ausübung ſeiner politiſchen Rechte frei ſein muß
Aber dieſe Freiheit findet ihre Grenze an der
Pflicht gegen die Nation Und wo Beamte im Begriff
ſtehen gegen dieſe Pflicht zu verſtoßen da iſt es doch nichts Un
gehöriges wenn ſie von den verantwortlichen politiſchen Be
amten in durchaus höflicher und angemeſſener Form auf dieſe Ge
fahr aufmerkſam gemacht werden Wie die Nationalliberalen im
Wahlkreiſe verhetzend gewirkt haben lehrt ihr Aufruf gegen
die Rechte Da heißt es u die Konſervativen hätten mit dem
Zentrum und den Polen den Fürſten Bülow geſtürzt Sehr richtig
links nein nicht ſehr richtig Das glauben Sie ja ſelbſt
nicht Weiter heißt es die Konſervativen ſeien dreiſt genug die
Schuld am Sturze Bülows dem Kaiſer zuzuſchieben Der Redner
verlieſt weiter Stellen aus dem Aufruf in denen die Rechte ſehr
ſcharf angegriffen wird und ſtellt feſt daß dieſer Aufruf ron einer
Reihe von Beamten unterſchrieben worden iſt die auch ihren
Amtscharakter der Unterſchrift beigefügt haben Zuruf des Abg
Borgmann Was geht denn Sie die Sache an Herr Borg
mann Heiterkeit Mit Jhnen rede ich überhaupt nicht
Heiterkeit Der Redner betont dann bei der Verleſung der

Unterſchriften des Aufrufs die Amtstitel der Unterzeichner mit
beſonderem Nachdruck und erklärt dieſes Vorgehen ſei eines Be
amten unwürdig Zuruf des Abg Dr Liebknecht Sie
denunzieren Nein Herr Liehknecht das Denunzieren
überlaſſe ich Jhnen und Jhrer Sippel Oho bei
den Soz

Vizepräſtdent Dr Krauſe
ruft den Abg Dr Liebknecht wegen des Ausdrucks Denunzieren
zur Ordnung

Abg Liebknecht Jch bitte auch den Redner wegen des
Wortes Sippe zur Ordnung zu rufen Unruhe bei d Soz

men Rogalla v Bieberſtein
ertfahrend n ich mich mit dem Ausdruck Sippe vor
griffen habe folite o nehme ich ihr zurück Die aggreſfive und
gang unangebrachte Tonart in der heute Herr Dr Friedberg und
an Sonnabend Herr Dr Krauſe Königsberg gegen uns geſprochen
haben bedauern meine Freunde außerordentlich Sie erſchwert

uns den perſönlichen Verkehr mit den Nationalliberalen bei einer
ſo wichtigen Vorlage wie der Wahlreform ganz weſentlich Zu
ſtimmung rechts Wir haben rundweg zu erklären Wir be
finden uns bei dieſer Jnterpellation die beſſer nicht eingebracht
worden wäre in voller Uebereinſtimmung mit der Haltung des
Miniſters Lebh Beifall rechts

Abg Viereck frk
Jch kenne die Vorgänge aus eigener Anſchauung Jn der

Oſtmark ſind die Kreiſe den Deutſchen nur dann zu erhalten wenn
die Deutſchen ſeſt zuſammen ſtehen Ein ſolcher gefährdeter Wahl
lreis iſt auch CzarnikauKolmar Filehne Der Oberpräſident hat
ſich wiederholt bemüht die Deutſchen bei den Wahlen zu diri
gieren Dieſer einigenden Tätigkeit verdanken wir es auch daß
wir die Freude haben den Kollegen Ernſt hier im Hauſe zu ſehen
Wir Freikonſervativen haben infolge dieſes Zuſammengehens aller
Deutſchen ein Mandat verloren Wir haben aber geſchwiegen
weil uns die Einigkeit aller Deutſchen höher ſteht als ein Mandat

Leb h Beifall rechts Wir Deutſchen in der Oſtmark ſollten darum
den Oberpräſidenten als Vertrauensmann als Schiedsrichter be
trachten im Jntereſſe des Deutſchtums Die Nationalliberalen
haben zuerſt treu zum deutſchen Wahlverein im Kreiſe Czarnikau
Filehne gehalten Dafür verdienen ſie große Anerkennung Da
erſchienen aber die Antiſemiten unter der Führung des Herrn
Bruhn Nun ſollte ich als Kompromißkandidat auftreten Jch
war bereit dies zu tun unter Verzicht auf mein Landtagsmandat
Da aber die Antiſemiten weiter kandidieren wollten verzichtete
ich denn einem Wahlkampfe gegen die Antiſemiten hielt ich mich
nicht für gewachſen denn ich weiß nicht haben Sie ſchon
einmal einen ſolchen Wahlkampf erlebt Heiterkeit Da hieß
es denn den Konſervativen zu halten Nun kamen die National
liberalen mit ihrer Forderung Sie hatten aber wenig Ausſicht
Es kam darauf an die Antiſemiten nicht in die Stichwahl kommen
zu laſſen Wäre nämlich das geſchehen dann wären die Frei
ſinnigen namentlich unſere jüdiſchen Wähler in einen Gewiſſens
konflikt gekommen Sie hätten entweder für den Polen geſtimmt
oder gar nicht Beides hätte natürlich die deutſche Kandidatur
gefährdet Es ſcheidet hier bei dem Vorgehen der Regierung die
Möglichkeit ganz aus daß es ſich gegen die nationalliberale Partei
richtet Das Vorgehen der Regierung richtet ſich gegen eine Aktion
von Beamten welche für ſchädlich für das Deutſchtum erachtet
wurde obgleich ſie der nationalliberalen Partei angehören
Hoffentlich wirkt die heutige Ausſprache wohltuend nach der Rich
tung daß in der Oſtmark wieder weiterhin Konſervative und
Nationalliberale zuſammenſtehen werden gegenüber der immer
mehr ſich entfaltenden polniſchen Macht

Der Antiſemitismus iſt eine große Gefahr für die Oſtmarken
Eine zweite Gefahr für uns iſt der Bauernbund Geht
er der nur wirtſchaftliche Ziele haben will auf das politiſche Ge
biet über ſo lockert er den Zuſammenhang der Deutſchen Ge
ſchieht dies wirklich dann müſſen wir ihm unſer größtes Miß
fallen ausſprechen das ſage ich im Namen meiner Partei obwohl
ein Mitglied führende Stellung im Bauernbund einnimmt An
alle Deutſchen richte ich die Mahnung treu zuſammen zu ſtehen
nur ſo ſind die wogenden Wellen der Polen aufzuhalten Leb
hafter Beifall rechts

Abg Aronſohn frſ Vp
Meine politiſchen Freunde mißbilligen jede Maßregelung von

Beamten Die Verhältniſſe im Wahlkreiſe Czarnikau Filehne
liegen aber anders als ſie der Abg Friedberg geſchildert hat Der
Abg Friedberg ſagte wir hätten in der Provinz Poſen ein ein
ſeitiges konſervatives Parteiregiment unter dem Oberpräſidenten
v Waldow Davon kann abſolut gar keine Rede ſein Beifall
rechts Das werden auch die Parteigenoſſen des Abg Friedberg
in Poſen anerkennen Gegen Beamtenmaßregelungen
ſtehen wir mit den Nationalliberalen Schulter an
Schulter Aber hier habe ich von Beamtenmaßregelungen gar
nichts gehört Sehr richtig rechts Für die Jnterpellation
lag vielleicht gar keine Veranlaſſung vor Die Regierung hat auch
erklärt daß ſie gar nicht daran denkt nationalliberalen Beamten
Schwierigkeiten zu bereiten Die Ausführungen des Abg Viereck
kann ich durchaus unterſchreiben Die Polen haben immer nur
einen Kandidaten Wir Deutſche ſollten genau ſo handeln Sehr
richtig l Jede Trennung mag ſie aus Motiven erfolgen aus wel
chen es ſei ſchadet dem Deutſchtum Lebhaften Widerhall in der
Oſtmark werden auch die Worte des Abg v Bieberſtein zur Ab
wehr des Antiſemitismus finden Jch bin feſt überzeugt daß die
eutige Verhandlung dazu beitragen wird die Einigkeitdes
Deutſchtums in der Oſtmark zu befeſtigen und in dieſem Sinne
begrüße ich die Einbringung der Jnterpellation Lebh Beifall
bei den Freiſ und rechts Lachen bei den Nationalliberalen
Zuruf bei den Soz Das iſt ein Freiſinniger Heiterkeit

Abg Zwitala Pole
Die Beamten ſollen die Geſetze ausführen ſie zu Dienern der

Politik der Regierung machen iſt gefährlich Wenn man unſere
Einigkeit den deutſchen Parteien als Muſter hinſtellt ſo zeigt das
dach daß wir eine Kultur haben müſſen Wie könnte man uns
ſonſt als Lehrmeiſter anſehen

Abg Dr Bell Ztr
Wenn hier natdnalliberale Beamte tatſächlich gemaßregelt

ſein ſollten ſo würden wir das genau ſo verurteilen wie wir die
Kattowitzer Maßregelungen mißbilligt haben Wir ſtehen durch
aus auf dem Standpunkt der Jnterpellanten Die ganze Sache
zeigt doch wie gefährlich es iſt wenn der Regierung das Recht
zuſtehen ſoll auf die politiſche Betätigung der Beamten unter dem
Vorwand der Vermeidung einer Gefährdung von Staatsintereſſen
einzuwirken Wir werden auf die ganze Frage noch beim Etat
zurückkommen hoffentlich finden wir dann die interpellierende
Partei auf unſerer Seite Beifall im Ztr

Abg Dr Friedberg ntl
Tatſache bleibt daß den Beamten die politiſche Betätigung

während der Wahl teils unterbunden wurde teils ihnen Vorhal
tungen gemacht worden ſind Der Artikel der Köln Ztg auf
den der Miniſter ſich berief ſtammt offenbar aus den Kreiſen der
Herren denen das Vorgehen der Nationalliberalen nicht in den
Kram paßte Sehr verwundert hat mich das Loblied das Herr
Aronſohn dem Oberpräſidenten v Waldow geſungen hat Heiter
keit Danach muß man ja annehmen daß der ganze oſtdeutſche
Verwaltungsapparat in ſchönſter Ordnung iſt Heiterkeit Viel
leicht färben die perſönlichen Beziehungen des Kollegen Aronſohn
zu dem Oberpräſidenten und die Hochſchätzung die er der Perſön
lichkeit des Oberpräſidenten widmet auf ſein Urteil über deſſen
Amtsführung ab Hoffentlich revidiert Herr Aronſohn ſein Urteil
und hoffentlich bleibt er nicht auf dem merkwürdigen Standpurkt
daß er von Maßregelungen nichts bemerkt haben will Seine
Parteifreunde werden ſein Urteil wohl nicht ganz teilen Wenig
ſtens hat man noch kürzlich von freiſinniger Seite über unzuläſſige
Begünſtigung der Konſervativen in Poſen durch die Regierungs
organe geklagt Sehr richtig bei den Rationallib Herr von
Bieberſtein hat ſich über die angeblich zu weit getriebene national
liberale Agitation in Oſtpreußen beſchwert Er hat ſich aber wohl

gehütet auf die konſervative ken en
ob aus Vorſicht oder aus Schamgeſühl bleibe dahin
geſtellt Heiterkett Hert v BVieberſtein hat an die
trauensmänner ſeines Kreiſes ein Rundſchreiben gerichtet in dem
die Nationalliberalen die ſchlimmſten Feinde der Landwirtſchaft

genannt werden Wer ſelbſt ſo agtttert wie kannunſere Agitation zum Richter aufwerfen Sehr an e w
Natlib Herr v Woyna hat hier pathetiſch verſichert es ſ den
denkbar daß ein Landrat ſich dazu verſtehe die Zeitungen i un
Anwendung ſeiner Machtſtellung politiſch zu beeinfluſſen unter
liegt hier ein Schreiben eines hannoverſchen Landrats Nir
Hannov Tagesnachrichten vor in dem dieſem Blatte ne die

Untergrabung ſeiner Exiſtenz gedroht wird wenn es t der
Direktiven des Landrats nicht anpaſſe Dieſes Schreiben re den
Unterſchrift des Landrats v Woyna Stürmiſche eiten die
Wir werden für die politiſche Unabhängigkeit der Beamten t

eintreten Beifall bei den Natlib ſtets
Ein Schlußantrag wird angenommen Zuſchäftsordnung bemerkt t Ge

Abg Dr Müller Berlin frſ Vp
Durch den Schluß der Diskuſſion bin ich außer Standdarzulegen daß meine politiſchen Freunde durchweg an den

e en g au rhalten aats ungBeamten zum Ausdruck gebracht hat über den
Vizepräſident Dr Porſch

Sie können jetzt nicht die Rede halten die Jhnen dur
Schlußantrag verwehrt worden iſt Sehr richtig rechts

Abg Dr Müller Berlin
Nachdem Kollege Dr Friedberg meine politiſchen Freunde

provoziert und ihre Haltung in dieſer grundlegenden Verfaſſun
frage in Zweifel gezogen hat glaubte ich unſeren grundſählichen
Standpunkt hier darlegen zu dürfen Widerſpruch rechts n
wenn Jhnen das ſchon unbequem iſt Lachen recht Sehr gut ünte
verzichte ich darauf und betone nur daß wir das politiſge
Regiment auch in Poſen als ein einſeitiges jur
kerliches Parteiregiment nach wie vor betrachten Lebh
Bravo links

Abg Dr Liebknecht Soz
Durch den Debatteſchluß ſind wir als einzige Partei leider

um die Möglichkeit gekommen hier im einzelnen nachzuweiſen
wie die nationalliberale Partei in dieſer Sache in das eigene
Meſſer hineingerannt iſt Lachen bei den Natlib

Damit iſt die Interpellation erledigt
Das Haus tritt darauf in die zweite Leſung des

Etats der Zölle und indirekten Steuern
ein

Bei den Einnahmen dankt
Abg v Pappenheim konſ

den Beamten der Zollverwaltung für die einwandfreie Löſung der
großen Aufgabe welche ihnen die Reichsfinanzreform geſtellt hat
Dbwohl den Einzelſtaaten durch die Erhebung der neuen Steuern
erhebliche Mehrlaſten an Arbeit und Koſten entſtehen hat das
Reich doch die Vergütung dafür an die Einzelſtaaten nicht erhöht
ſondern ſie teilweiſe noch herabgeſetzt

Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben
Es iſt allerdings richtig daß das Reich an Preußen noch nicht

einmal die Selbſtkoſten erſtattet die durch die Erhebung der Zölle
erwachſen Preußen ſetzt dabei noch 12 Millionen jährlich zu Jr
neuever Zeit ſind aber Verhandlungen mit dem Reichsſchatzant
eingeleitet ob man für die den Einzelſtaaten zu gewährenden Ent
ſchädigungen für die Verwaltung der Zölle nicht andere Grundſete
aufſtellen kann die wenigſtens die Selbſtkoſten erſtatten

Abg Dr Pachnidke frſ Vgg
Durch das neue Brauſteuergeſetz wird den Brauereten für die

Uebergangsabgabe von Bier die Möglichkeit von Steuerkrediten
gewährt Die Brauereien bitten nun um eine möglichſt gleich
mäßige und entgegenkommende Praxis der Zollbehörden

Miniſter von Rheinbaben
Jch erkenne an daß die neuen Steuergeſetze manche Schwierig

keiten bereiten Es iſt zu bedenken daß die Einzelſtaaten bei der
Gewährung ſolcher Steuerkredite dem Reich haften Jch werde nach
Möglichkeit Erleichterungen eintreten laſſen

Beim Titel Stempelſteuer rügt
Abg Witzmann ntl

die Befreiung einer ſehr großen Anzahl von Forſtſchutzbeamten
von der Jagdſcheingebühr Dadurch entſtehe für den Staat ein
durch nichts gerechtfertigter erheblicher Einnahmeausfall

Die Einnahmen werden bewilligt Bei den Dauernden Aus
gaben Kapitel Beſoldungen bittet

Abg Wollkowski konſ
um Anrechnung des Militärdienſtjahres auf das Beſoldungsdienſt

der aus dem Supernumerariat hervorgegangenen Zoll
amten

ch den

Ein Regierungsvertreter
erwidert die jetzigen Beſtimmungen ſtänden der Erfüllung dieſes
Wunſches entgegen Jndeſſen ſei eine Umarbeitung in Ausſicht
genommen und es ſei nicht ansgeſchloſſen daß dabei die gerügte
Ungleichheit zwiſchen Civil und Militäranwärter beſeitigt werde

Die dauernden Ausgaben werden bewilligt ebenſo ohne De
batte die außerordentlichen Ausgaben Damit iſt der Etat der
Zölle und indirekten Steuern in zweiter Leſung erledigt

Das Haus vertagt ſich auf Mittwoch 11 Uhr Fortſetzung der
zweiten Leſung des Juſtizetats

Schluß 34 Uhr

Deutſches Reich

Den angeblichen Brief des Kaiſers an dir
Königin Wilhelmine

der dieſer Tage in der niederländiſchen Erſten Kammer zu
Erörterung ſtand und von dem Miniſter des Auswärtigen
v Marees van Swinderen ins Gebiet der Fabel per in
wurde erwähnt der Nordd Allg Ztg noch einma
ihrer Wochenſchau Das Kanzlerblatt ſagt dazu

derlegungen von deutſcher Seite immer wieder die Legend
aufgefriſcht worden der deutſche Kaiſer habe in We
Schreiben an die Königin Wilhelmina der Niederlanee
die Drohung ausgeſprochen er würde niederlänigre
ches Gebiet veſetzen wenn nicht die Niederlande ver
zerteidigungsmitte gezen England inſtand ſetzten van

Legende die der frühere niederländiſche Geſandte eng
Heeckeren dieſer Tage in der niederländiſchen Erſten Ma
mer erwähnte hat der Miniſter des Auswärtigen v ſſter
rees van Swinderen ein Ende bereitet Der Min
fügte ſeiner ebenſo entſchiedenen wie l
egenüber den en Gerüchten den aufs 3 te für den deutſchen Kaiſer hinzu dere ſo

o deutlich gezeigt habe Aus der Mitte des
reundſchaft gegenüber den Niederlanden An

oft und ungſes wurde dem egieriniſter entgegengehalten die R

Seit länger als fünf Jahren iſt trotz beſtimmter W
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n emängelung nur feſtgeſtellt werden daßkann zu d ſhla nd die freundlichen Worte
iniſters ſympathiſch verzei

des bei uns keinem ernſt z nehmenden Politiker in
es an kommt der an Deutſchland gerichteten Freund
den ne unfreundliche Tendenz gegen irgend
r ndere Macht zu unterſtellen

Auf der Straße 2u demonstrieren
Breitſcheid der Führer der Demokrat Wereigeng t auch den Freiſinnigen Er ſchreibt

ar ochenſchriſtip ein der Kampf nicht nur in den Parlamenten aus
ten werden kann muß ſich der Freiſinn ebenfalls

Das Volk muß ſprechen wo immer es dazu Ge
aeit findet Jn den Verſammlungen Auf den

ßen Ueberall dort wo es durch ſeine Maſſe wirken
n Denn neben der Tee der Gerechtigkeit iſt die Zahl

ne einzige Waffe ieſe Sprache aber darf ſich nichtſeine e ſozialdemokratiſche Arbeiterſchaft beſchränken

auf Liberalen ſollen einſtimmen min
Den aber ſollen ſie ſich nicht an den Verſuchen beteiligen
rn Entrüſtungsſchrei der Entrechteten zu erſticken

Herr Dr Breitſcheid e aber noch mehr Er
t voraus daß es aus Anlaß der Wahlrechtsvorlage zu

ſteh m Maſſenſtreik kommt und fordert von den Libe
nen daß ſie dieſen Streik dann moraliſch unterſtützen

en Bekanntlich iſt es aber überhaupt nur ein kleiner
der Sozialdemokraten der mit dem Maſſenſtreik

nverſtanden iſt Der gute Dr Breitſcheid aber möchte ſo
eine Bürgerlichen für eine ſolche Kundgebung gewinnen
Fie ſich nur in dem Kopfe dieſes Mannes die Welt malt

Parteinachrichten
Die freiſinnige Fraktionsgemeinſchaft des Abgeordneten

hauſes hat ſich bereits dahin entſchloſſen den Verſuch zu
machen das gleiche und geheime Wahlrecht in die Wahl
Lechtsvorlage hinein zu bringen Zu dieſem Zwecke ſtellt
die freiſinnige Fraktionsgemeinſchaft in der Walrechtskom
miſſion den Antrag den S 4 des Entwurfes in folgender
Faſſung anzunehmen

Das Wahlrecht iſt für alle Wahlberechtigten
gleich Es wird in Perſon durch verdeckte Stimm
zettel ausgeübt Die Abgeordneten werden von den
ſtimmberechtigten Wählern des Wahlbezirkes unmittelbar
gewählt

Der Zentralvorſtand der nationalliberalen Partei tritt
am 13 März in Berlin zu einer Beſprechung der innerpoli
tiſchen Lage zuſammen

Ein ſchwerer Vorwurf Der nationalliberale Reichs
tagsabgeordnete Landgerichtsdirftor Heinze bedauxrte
in einer zu Dresden gehaltenen Rede daß die preußiſche
Regierung ſich an den Fortſchritten der So
zial demokratie mitſchuldig mache indem ſie die
Gelegenheit verſäumt habe den bürgerlichen Parteien Ziele
zu ſetzen denen ſie in gemeinſamer Arbeit zuſtreben könnten
Die preußiſche Wahlreform ſei dieſe Gelegenheit geweſen
Dieſe Reform ſei ouch von den Angelegenheiten des Reiches
nicht zu trennen und werde bei den nächſten Reichstags
wahlen die Stimmabgabe von Hunderttauſenden von Wäh
lern beſtimmen

Varlamenkariſches
Der Seniorenkonvent des Abgeordnetenhauſes beſchäf

tigte ſich geſtern mit der Frage ob man aus Anlaß der Vor
kommniſſe in der Donnerstagsſitzung eine Aenderung der
Geſchäftsordnung vornehmen ſoll dahingehend daß die Ge
ſchäftsordnung die Disziplinargewalt des Prä
ſidenten und des Hauſes gegen Ausſchreitungen
ſtärke Ferner wurde die Frage erörtert ob nicht aus An
laß der Rede des Abg Liebknecht die länger als drei
Stunden dauerte in der Geſchäftsordnung vorgeſehen wer
den ſolle daß nach einer gewiſſen Friſt der Präſident er
mächtigt werde das Haus zu befragen ob es einen Redner
weiter hören will oder nicht Beide Fragen wurden man
gels einer Uebereinſtimmung der Mitglieder des Senioren
konvents der Jnitiative der einzelnen Parteien überlaſſen

t

Halle und Amgebung
Halle a 15 Februar

Stadtverordneten Sitzung

a Halle a 14 FebrSte Voxſtandstiſch die Herren Geh Kommerzienrat
Ei en Gygas und Fabrikant Greßler

Mülle,Zegangen iſt eine Petition der Frau Auguſte
aus aus der Feldſtraße die geltend macht daß ihr

den et werzeit durch Hochwaſſer ſtark beſchädigt wor
Hypoth g re info e Verminderung des Ertrages ihream 22 n en nicht bezahlen können und ſo ſtehe denn

ereits gegen die Stadt einen Pro Enth in aber ehe der entſchieden ſei ſei ſie wirtſchaft

Der Herr Vtio orſteher empfiehlt Ueberweiſung der Petidag l den Bauausſchuß zur Prüfung dent
Vier nächſten Montag Stellung nehmen könne

er könne die Stadt das Haus kaufen
Herr Stv Höſchele meint die Stadt werde kaum

er denn das Grundſtück ſei mit Hypotheken ſtart
es ruhen 28 000 Mark darauf eine Belaſtung

T den Wert Die Baudeputation habe ſich ſchon
Wenn die Stadt durch Ankauf ſolcher

aße was ja an ſich wünſchenswert ſei
nden bringe werde das ſpielig ſein

Neſſe iſt der Anſicht daß man wenn irgend
Frau helfen müſſe Wenn auf dem Hauſe
eingetragen ſeien dann müſſe doch auch der
dementſprechend geweſen I

M ihr Grundſtück zur e ger Sie
eß a

t an den Bauausſchu
aus und Grundbeſitzerverein von57 d xegt an die nördliche Seite der Richard

a ße zu pfaſtern und mit Alleebäumen zu be
che t an den Bauausſchuß

des Gemeindekirchenrats von St Pauli

on abzuſehen ihre uneingeſchränkte ſ petitioniert Pfarrer 27 um Verbeſſerung der Zu gangs

d uskirche Diwege zur Paul e Petition wird demSau aus huß zugeſchrieben

ieder vorgelegt wird eine Eingabe des 3 kommu
nalen Vereins der die

Verlängerung der Stadtbahn durch die
Beesenerstraße zur Hutt nstraße

verlangt
Herr Bürgermeiſter v Holly erklärt der Magiſtrat

habe an die Stadtbahn geſchrieben ob ſie die Linie bauen
wollen Eine Antwort ſtehe aber noch aus Die Eingabe
wird zwei Monate zurückgelegt

Weiter iſt noch von den ſozialdemokratriſchen Stadt
verordneten eine

Interpellation
eingegangen

t dem Magfſſtrat das blutige Eingreifen der Polizeiam ar bekannt
Billigt er die ſchwere Störung der Ordnung und

öffentlichen Sicherheit durch die Polizei
Jſt es Tatſache daß aktive Militärperſonen als Poli

zeibeamte verwendet ſind und Achſelnummern getragen
haben die ihnen 25 zukamen

Der Herr Vorſteher fragt den Magiſtrat ob er zur
Beantwortung der Jnterpellation bereit ſeiHerr Bürgermeiſter v Holly erklärt die Sache gehe
nur die Polizei an nicht den Magiſtrat ſie falle auch aus
der Kompetenz der Verſammlung heraus

Herr Stv Thiele beſtreitet das Es ſeien durch die
Tätigkeit der Polizei am geſtrigen Sonntag Ausgaben ent
ſtanden die der Kontrolle des Kollegiums unterſtehen Alſo
habe es ein Recht darüber zu debattieren und Aufklärung

verlangen vom Magiſtrat als Chef der Polizei Der
d agiſtrat ſuche natürlich durch die Kompetenz zu reti

eren
Herr Bürgermeiſter v Holly entgegnet der Magiſtrat

danke gar nicht daran vor
W Thiele ſage der Magiſtrat ſei der Chef der Polizei
o zeige das eine große Unkenntnis die aber Herr Thiele

ni hege Mchlich beſitze ſondern nur vorgebe weil
es ihm ſo paſſeHerr St Thiel zieht die Jnterpellation zurück mit
der Bemerkung er wolle die Angelege eit heute noch beim
Polizeietat zur Sprache bringen

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
Die Punkte 13

Beſoldungsvorlagen
werden vertagt da ſie im Etutsausſchuß noch nicht abge
ſchloſſen ſind

Punkt 4 betrifft den ſtädtiſchen Etat Es werden er
ledigt die Kapitel Berechtigungen Ref Herr Stv
Thiele gewinnbringende Anternehmungen Ref Herr
Stv Knabe Kapital und Schuldenverwaltung derſelbe
Referent allgemeine Verwaltung Ref Herr Stv Zell
und Polizeiverwaltung derſelbe Referent

Beim Kapitel Polizeiverwaltung erhält das Wort zu
Ausführungen über

die blutigen Krawalle des letzten Sonntags
Herr Stv Thiele Schon ſeit Jahren haben wir Anlaß
beim Polizeietat Beſchwerde über unſere Polizeiverwaltung
zu führen Die Halleſchen Polizeiſkandale ſind auch in aus
wärtigen Blättern eine ſtehende Rubrik Geſtern nun hat
ſich ein Vorgang abgeſpielt der ganz unglaublich iſt der
alles Maß überſteigt Was iſt geſchehen Sie wiſſen daß
geſtern in ganz Preußen nicht nur der Arbeiter ſondern
auch andere von dem Rechte Gebrauch gemacht haben das
ihnen zuſteht für die Aenderung des Wahlrechts zu demon
ſtrieren Von dem Recht zu demonſtrieren wird ja in
Deutſchland häufig Gebrauch gemacht Es wird niemandem
verwehrt der mit der Monarchie einverſtanden iſt für dieſe
Geſinnung zu demonſtrieren Die Polizei hilft ihm ſogar
dabei indem ſie für derartige Demonſtrationen die Wege
frei hält uſw Das Recht zu demonſtrieren iſt auch in
allen anderen Ländern anerkannt Geſtern nun demon
ſtrierten wir und zwar in muſtergültiger Ord
nun g trotzdem die Demonſtration viele Tauſende umfaßte
Die Demonſtranten ließen als ſie aus ihren Lokalitäten
kamen mit Fleiß die enge Ulrichſtraße beiſeite und gingen
zur Alten Promenade zum Theater Dort wurde ein
Arbeiterlied geſungen und ein Hoch aufs Reichs
tagswahlrecht ausgebracht Wenn die Polizei das nicht
wollte konnte ſie mit Strafmandaten vorgehen
Mit dem Abſingen des Arbeiterliedes war eigentlich die
Demonſtration zu Ende Da ſpringen plötzlich Schutzleute
hinzu den Säbel in der Fauſt niemand hat eine Aufforde
rung zum Auseinandergehen gehört die ſcharfen
Säbel ſauſen auf die Köpfe die Menge weicht
zurück als ſie die wülenden Polizeibeamten ſieht ſie reti
riert zum Kaulenberg aber da werfen ſich ihr Berittene
entgegen die ins Publikum hineinſprengen und losſchlagen
Schwere Verwundungen hat s gegeben Lachen Wer dar
über lacht den wünſchte ich daß ihn der Zufall mal dorthin
geführt hätte wo die Hiebe fielen Mir iſt glaubwürdig
erzählt daß am Sonnabend noch die Säbel ge
ſchliffen ſeien Gegen 20 Menſchen find in die Klinik
gebracht auch Kinder ſind verwundet Ein Kollege von
uns hier im Saal durfte nicht über den Markt Auch Herr
Kollege Knabe iſt durch Schutzleute über den Markt geführt
Die Polizei ſelbſt hat die öffentliche Sicherheit geſtört in
dem ſie Leute angriff die ſich nicht im mindeſten wider
das Geſetz vergangen haben Die Polizeibeamten haben ſich
an der Hauptpoſt zum Teil wie tolle Jndianer auf
geführt Es wird ferner behauptet daß als berittene
Schutzleute

aktive Unteroffiziere der Artillerie
verwendet worden ſeien die man in Uniform geſteckt hat
Auch die Nummern der Schutzleute wurden vertauſcht ſo
daß die Beamten daran nicht kenntlich waren Jch frage
den Magiſtrat was er zu ſolchen Vorgängen ſagt Das Auf
treten der Polizei war unerhört und entſprach nicht ihren
Aufgaben

Herr Vorſteher Steckner Jch glaube es iſt niemand
im Saal und niemand in der Bürgerſchaft dem es niche
herzlich keid iſt daß dei den Krawalken
eine Reihe Perſonen und Perfönkichkoitön
getroffen worden von denen man noch nicht weiß
ob ſte ſchuldig ober unſchuldie waren Waren ſie ſchuldig

errn Thiele zu retirieren Wenn

iſt der Vorgang ſehr zu beklagen Jch möchte aber bemerken
wer die Gewalt über die Maſſen verliert zieht ſich hinter
der Kuliſſe zurück Herr Thiele ſagt ja ſelbſt von ſich daß
er geſtern auswärts geweſen iſt Und die Straße gehört
dem Verkehr und nicht den Demonſtranten Leute die

politische Sinsicht
haben wiſſen daß mit Straßendemonſtrationen nicht die
Wahlrechtsfrage gelöſt werden kann Wenn es ſich darum
handelte wie die Sozialdemokratie es will das gleiche
Wahlrecht allen Perſonen von 20 Jahren an zu geben auch
ihren Weibern ſo der Schlußſatz bleibt bei der Unruhe
des Hauſes am Preſſetiſch unverſtändlich

Herr Bürgermeiſter v Holl y Jch rede nur als ein
zelnes Magiſtratsmitglied und bringe hier nur meine per
ſönliche Auffaſſung vor Jch ſtimme dem Herrn Vorſteher
völlig bei Herrn Thieles Rede iſt zum Fenſter hinaus
gehalten nicht im öffentlichen ſondern im Parteiinterefſe
Jch glaube Herr Thiele will auch von ſich

die Verantwortung
auf andere abwälzen Er ſagt Straßendemonſtrationen ſind
überall erlaubt Jn welchem Geſetz ſteht denn das Das
Geſetz nennt die Art der Demonſtration wie wir ſie geſtern
erlebt haben einen Aufzug auf öffentlichen
Straßen und dazu iſt die Erlaubnis der Polizei nötig
die weder nachgeſucht noch erteilt iſt Wer die Herren ge
ſehen hat wie ſie den Advokatenweg entlang kamen die
ganze Straßenbreite füllend weiß daß es ſich um eine
Störung des Verkehrs gehandelt hat Die Arran
geure wußten daß ſie ihre Anhänger zu geſetzwidrigen
Handlungen anſtiftete Deshalb gerade weil die Demon
ſtration geſetzwidrig war wurde ſie unternommen Die
Herren haben ſich geſagt wir müſſen

Terrorismus
verbreiten wir müſſen dem Geſetz trotzen und da hat die
Polizei die Pflicht ſolchem trotzigen herausfordernden Be
ginnen mit aller Entſchiedenheit und allem Nachdruck ent
gegenzutreten Wenn erſt mal ſolche Demonſtvration ſolcher
Umzug geſtattet würde was wäre der nächſte Schritt Gott
ſei Dank in Halle ſind wir noch nicht ſo weit daß wir es
uns gefallen laſſen brauchen wenn man dem Geſetz Hohn
ſpricht Herr Thiele ſagt es war eine muſtergültige
Ordnung Jch muß ihm entgegnen die Leute die den Zug
bildeten ſind für mich wirklich keine Muſter Die Schutz
leute ſind ſchwer gereizt und beſchimpft und bedroht Man
hat ſie Bluthunde genannt und hat ſie mit Steinen beworfen
Sind Leute die ſo etwas fertig bringen Muſter Gewiß
1848 hat man ſogar Barrikaden errichtet für Herrn Thiele
mag das ein Muſter ſein für uns nicht Wenn ſolche Be
ſchimpfungen und Bedrohungen der Schutzleute vorkommen
dann ſollen ſie die Waffe gebrauchen die ihnen zum Schutz
gegeben iſt

Jch bedauere ſehr wenn auch Unſchuldige verletzt ſind
feſtgeſtellt iſt das noch nicht Aber ich muß auch ſagen
wer ſich in Gefahr begibt leidet Schaden Es iſt eine

strafbare Neugier
wenn die Leute die ſonſt mit der Sache nichts zu tun haben
aus Schauluſt dorthin laufen Aber viele waren geradezu
gierig ſich den Spektakel anzufchruen Jch hätte es zehnmal
lieber geſehen daß die Führer nicht hinter den Türen ſon
dern an der Spitze geſtanden hätten als der Zuſammenſtoß
mit der Polizei erfolgte Das wäre mir bei Gott lieber
geweſen als daß womöglich Neugierige Schauluſtige ver
letzt worden ſind Was Herr Thiele da von den Unter
offizieren erzählt die man zu Schutzleuten herausgeputzt
habe ſo ſind das

Ammenmärchen
die er wohl ſelbſt nicht glaubt ebenſo die ſinnloſe Geſchichte
von den vertauſchten Nummern auf der Achſelklappe Unſere
Polizei hat vollſtändig korrekt gehandelt

Herr Sto Gerig Es iſt nicht den Tatſachen ent
ſprechend wenn man hier die Polizeibeamten als die un
ſchuldigen Lämmer hinſtellt Die Menge hat die Polizei
nicht provoziert Die Führer ſind dem Zuge vorangeſchritten
die Redakteure und Parteibeamten ſie haben ſich nicht
hinter den Türen verſteckt auch ich war mit an der Spitze
des Zuges Niemand hat uns aufgefordert auseinander
zugehen Die Demonſtranten zerſtreuten ſich bereits als die
Polizei die Attacke ritt Erſt als viele Menſchen blutend
am Boden lagen fiel das Wort Bluthunde Wenn die
Polizeibeamten ſich benommen hätten wie ruhige beſon
nene Beamte wäre das Blutbad nicht geſchehen Es iſt doch
ſelbſtverſtändlich wenn Tauſende von Menſchen was das
Geſetz durchaus geſtattet Verſammlungen beſuchen und die
Verſammlungen ſind zu Ende dann muß ſich doch ein Strom
von Tauſenden auf die Straße ergießen Die Schutzleute
trieben am Theater die Menge mit dem Säbel in die Fluchr
aber von der anderen Seite wurden ſie auch feſtgehalten
und zuſammengehauen War das beſonnen war das nötig

Verantwortlich
iſt in erſter Linie der Leiter der Exekutive Herr Ober
inſpektor Weydemann Jch beantrage dieſen Beamten in
den Ruheſtand zu verſetzen Vielſeitiges Gelächter

Nach weiterer unweſentlicher Debatte wird abgeſtimmt
und das Gehalt für Herrn Weydemann mit allen gegen die
5 ſozialdemokratiſchen Stimmen bewilligt ebenſo werden
1000 Mark für Kundſchafterdienſte bewilligt Ein Antrag
des Herrn Stv Oſterburg die Poſition zu ſtreichen da
ja nur agents provocatours damit gezüchtet würden viel
leicht habe ſo ein agent provocateurs auch am Sonntag am
Theater den Stein gegen die Polizei geworfen wurde
S gegen die Stimmen der Sozialdemokraten abge

unt

Sodann genehmigte die Verſammlung den mtenPolizeietat ferner den der Stagts und ger
zialangelegenheiten Ref Herr Sto Colberg
und des Kirchen weſeps d egehn See W Blume
hie t e ren der à ernsdau der een und tſo empfingen ſie verdienten Lohn waren ſie unſchuldig ſo
projektierten Straßenzüge Von dieſen ſind die Straßennd 5 noch fluchtlinienmäßig ſeſtzüſegen Der Klan ſieh



e

zugleich eine ſtädtebaulich günſtige Aenderung in der FühV oeee traße von der Liebenaner bis zur Jonas
e vor auch iſt die Anlegung von 6,0 Meter breiten

rgärten für einen Teil der Nordſeite der genannten
Straße auf der Strecke z Jonas und Beeſenerſtraße
vorgeſehen Die Herren Gebrüder Beyer haben ſich mit der
Feſtſetzung bezw Aenderung der Flu tlinien einverftanden

erklärt 3 Verſammlung ſtimmt zu Ref Herr Stv
St anFerner überreicht der Magiſtrat die Entwürfe zu
den mit den Herren Gebrüder Hans und Alexander Beyer
verabredeten Verträgen betreffend 1 den teilweiſen Aus
bau der Beeſenerſtraße zwiſchen Flottwell und Lutherſtraße
2 den geſamten Ausbau der Flottwellſtraße zwiſchen
Seeſener und Liebenauerſtraße b der projektierten Straße 4
zwiſchen Beeſenerſtraße und der profektierten Straße 5

der projektierten Straße 5 zwiſchen Flottwell und Luther
ſtraße einſchließlich der platzartigen Erweiterung d der
Jonasſtraße zwiſchen Flottwell und Lutherſtraße 3 den
Ausbau der Jonasſtraße zwiſchen Nickel Hoffmann und
Flottwellſtraße

Die Straße zu 1 iſt wie der Referent Herr Stv
Stephan darlegt als ſtädtiſche Regieſtraße im Ausbau
begriffen Vertragsgemäß werden die Straßenausbaukoſten
für die Oſtſeite dieſer Straße zwiſchen Flottwell und Luther
ſtraße von den Herren Gebrüdern Beyer ſichergeſtellt bezw
bar bezahlt Die unter 2 aufgeführten Straßenzüge ſollen
als Unternehmer Straßen ausgebaut werden demgemäß
ſind die Geſamtkoſten von Beyer bar einzuzahlen

Die unter 3 benannte Straßenſtrecke ſchließlich ſoll als
Verzinſungsſtraße zum Ausbau gelangen da die Unter
nehmer hier nicht alleinige Anlieger ſind Die Verſamm
lung ſtimmt zu

7 Sie genehmigt weiter den Abſchluß des Vertrages
mit den Fußſchen Erben über den Ausbau der Geſenius
ſtraße zwiſchen der Wörmlitzer und der Röpzigerſtraße
Ref Herr Stv Stephan

8 Der Magiſtrat überreicht die Entwürfe zu dem mit
den Fußſchen Erben vertreten durch ihren Generalbevoll
mächtigten Kaufmann Hermann Arndt ſowie dem Ziegelei
beſitzer Schönbrodt hier verabredeten Vertrage betreffend
den Ausbau der Wikteſtraße zwiſchen Wegſcheider
und Ludwigſtraße Dieſe Straßenſtrecke ſoll da die Ge
nannten nicht die einzigen Anlieger ſind als Verzinſungs
ſtraße ausgebaut werden Von den Unternehmern ſollen
jedoch die auf die Frontlängen ihrer Grundſtücke entfallen
den Kanal und Gasleilungskoſten in Höhe von 18746,50
und 5436,49 Mark ſofort nach Abſchluß des Vertrages bar
gezahlt werden Die Vorlage wird genehmigt Derſelbe
Referent

9 Auf dem hieſigen ſtädtiſchen Schlacht und Vieh
hofe ſollen etwa 40 Stück Bogenlampen inſtand
geſetzt werden Das Schlachthauskuratorium hat zu dieſem
Zwecke gus Mittekn des Schlachthaus Erneuerungsfonds
2000 Mark bewilligt Die Verſammlung ſtimmt zu Ref
Herren Stop Zell und Dehne

10 Der Zimmerpolier Wilhelm Bock beabſichtigt auf
ſeinem Grundſtück Wafſerweg Nr 3 einen Neubau zu
errichten Nach der für den Waſſerweg feſtgeſetzten Flucht
linie entfällt eine Parzelle von ca 10 Qm Flächeninhalt
aus der Straße zu dieſem Grundſtück Jn Uebereinſtim
mung mit der Stadtbaudeputation hat der Magiſtrat das
Land mit 10 Mark pro Quadratmeter bewertet Die Ver
ſammlung genehmigt die Vorlage Ref Herr Stv Rei
chardt

Punkt 11 und 12 fallen aus
13 Der Magiſtrat hat in Uebereinſtimmung mit der

Friedhofs Deputation die Ausführung der Bleiver
glaſfung der Kapellenfenſter des Stadtgottesgackers nach dem Entwurf und der Offerte der
kunſtgewerblichen Anſtalt von Richard Scheibe zum Preiſe
von 85 Mark pro Fenſter genehmigt Die Verſammlung
erklärt ſich damit einverſtanden Ref Herr Stv Döhler

14 Nach dem Urteile des hieſigen Königlichen Amts
gerichts vom 23 Oktober 1909 iſt die Stadtgemeinde Halle
a S verurteilt an den prakt Arzt Dr med Küſtner
hier als Erben des Mühlenbeſitzers Martin Küſtner und
deſſen Ehefrau für entgangenen Pachtzinsanteil an der
Obſtnutzung der auf der enteigneten Parzelle an der Robert
Franzſtraße gegenüber der Moritzburg ſtehenden Obſt
bäume für die Zeit vom 1 Oktober 1905 bis 28 Mai 1906
den Betrag von 100 Mk nebſt 4 Prozent Zinſen ſeit dem
10 März 1908 zu zahlen Dieſes Urteil iſt inzwiſchen
rechtskräftig geworden Die Klageforderung nebſt Zinſen
in Höhe von zuſammen 107,28 Mk ſind am 5 Januar 1910
gezahlt Die Vorlage wird genehmigt Ref Herr Stv
Herzfeld

Außerhalb der Tagesordnung wurde noch eine Eilſache
verhandelt Erwerb von 17 m Land vom Göllner
ſchen Neubau Leipzigerſtraße 79 Wie der Refe
rent Herr Stv Gygas darlegt fordert der Beſitzer 400
Mark pro Qm Die Baudeputation glaubt aber höchſtens
bis 200 Mk gehen zu können Jn dortiger Gegend ſeien
80 und 125 Mk für den Quadratmeter gezahlt worden
wenn Herr Seilermeiſter Noske 276 Mk erhalten habe ſo
lag ein Ausnahmefall vor ſein Grundſtück an der Schlippe
wurde ſo ſtark angeſchnitten daß nur noch 6 Meter Tiefe
blieben Sollte der Beſitzer auf das Gebot von 200 Mk
nicht eingehen ſoll enteignet werden

Die Verſammlung ſtimmte zu

Maria Stuart
ging geſtern abend als einmalige Aufführung dieſer Spiel
zeit im Stadttheater in Szene Das Spiel vorwie
gend in der früheren Beſetzung bot wenig Neues Die Ti
telrolle ſpielte wieder Frl Suſanne Kornow, ſie legte
alle gekränkte Hoheit und todestraurige Verzweiflung der
unglücklichen Schottenkönigin in ihr reifes ausgeglichenes
Spiel und wußte die Herzen der Jugend durch ihr unſeliges
Schickſal aufs tiefſte zu rühren Die ſtolze Königin Eliſa
beth verkörperte Frl Elſe Schlöſſer recht geeignet ſie be
tonte vor allem treffend das für ihr Handeln ausſchlag
gebende Moment des herrſchſüchtigen despotiſchen Weibes
auf Englands Throne Vielleicht war ſie darum manchmal
nicht königlich genug in ihrem Spiel Den feigen heuch
leriſchen Günſtling Leiceſter ſpielte Herr Hellmuth Pfund
ohne dieſem Hofmann einen beſonderen eigenen Stempel
aufzuprägen dagegen hatte der leidenſchaftliche junge Mor
timer des Herrn Dr Paul Tyndall durchgehends eine
perſönliche Rote Seine Leiſtung n hie und da recht

wirkſam im Vorder rund Die Jnſzene von Herrn Schol
ling mit Umſicht beſorgt gab dem würdigen Spiel einen ge
diegenen Rahmen Das r beſuchte Haus auf allen Plätzen
porwiegend begeiſterte Schuljugend folgte mit wachfendem
Intereſſe und unverhohlener Rührung dem ein
Spiel und nach allen Akten BeifallDieſe Stuart Aufführung ruft den Wunſch nach

vollen

r r

aggereens zwei oder drei guten Shakeſpeare Vorſtellungen
wach

P S

Der Eiſenbahn Aſſiſtenten Verband Bezirksverein Halle
Erfurt hielt am Sonntag im Konzertlokal Wilhelmsgarten
ſeine 3 Bezirksverſammlung ab über die man uns berichtet
Der Ortsverein Halle forderte vergeblich die ſeit September v J
angeſtrebte Auflöſung des nur noch aus den zwei Ortsvereinen
Halle und Naumburg beſtehenden Vezirksvereins Halle Erfurt
Wenn auch die Auflöſung nicht gelang ſo iſt doch eine Neuwahl
des Bezirksvorſtandes herbeigeführt worden Nunmehr kann auch
der Beitritt ſämtlicher Ortsvereine im Direktionsbezirk Halle er
hofft werden

Gefährliche Jugendſpiele Schuljungen vergnügten ſich geſtern
nachmittag damit daß ſie auf die Obſtbäume am Canengerweg
kletterten und ſich in den Aeſten wiegten Der achtjährige Hilde
brandt wagte ſich zu weit hinaus er ſtürzte herab und brach
das rechte Bein

3

Provinzial Nachrichten

Zwei Knaben ertrunken

Grünewalde 11 Febr Durch einen bedauerlichen Unfall ver
lor geſtern nachmittag die Familie des Fährmanns Auguſt Güll
meiſter zwei hoffnungsvolle Söhne im Alter von 8 und 10 Jahren
Die Kinder waren nachmittags bis um 3 Uhr zur Schule auf
dem Heimwege gingen ſie auf das dünne Eis der Fährlake dicht
am Sonntagſchen Garten und zwar an der Stelle wo dieſer Teich
am tiefſten iſt Zuerſt brach der älteſte ein und als der jüngere
ſeinem in Gefahr ſchwebenden Bruder helfen wollte da ver
ſchwanden ſie beide in den kalten Fluten Durch das Hilfegeſchrei
der anderen Kinder wurden die Maurer vom Willy Sonntagſchen
Neubau aufmerkſam und eilten mit Brettern und Leitern herbei
doch es half nichts man konnte die Kinder nicht mehr retten
Erſt als man lange Stangen holte fand man ſie am Grunde
auf Die kleinen Leichen wurden ſofort zum Fährhauſe gebracht
wo der ſofort herbeigeeilte Arzt längere Zeit Wiederbelebungs
verſuche anſtellte leider waren ſie vergeblich

x Torgau 12 Febr Saubere Burſchen Am5 Februar kauften in einem hieſigen Goldwarengeſchäfte zwei
junge Leute eine einfache DoubléUhrkette und einen billigen Ring
und ließen bei dieſer Gelegenheit von den vorgelegten beſſeren
Waren drei Brillantringe mitgehen Bereits am 8 Februar wurde
der eine und geſtern der andere Dieb feſtgenommen Die Diebe
ſind junge Leute aus Berlin Arthur Riehn und Erich Stadach
die in Torgau und Umgegend Beſtellungen auf Photographie Ver
größerungen entgegennahmen Sie ſuchten mit Vorliebe Häuſer
auf wo die Vewohner abweſend waren und ſtahlen dann wo ſie
nur konnten Aus einem Pfarrhauſe ſtahlen ſie ein Portemonnaie
mit 36 Mark Jnhalt bei armen Leuten in Kreiſchau eine Taſchen
uhr in einem Gaſthauſe in dem ſie übernachteten aus der Küche
Wein und Braten

V Halberſtadt 13 Febr Seltener Erfolg der Ge
flügelzucht Der Gaſtwirt Hoffmeiſter hatte hier mitten im
Winter die Freude daß von einer vor einiger Zeit von ihm ge
ſetzten Glucke von 12 untergelegten Eiern 8 ausgebrütet wurden

Vad Sachſa 10 Febr Vergiſtet Ein braves Mäd
chen im Alter von etwa 30 Jahren hat ſich in vergangener Nacht
mit Lyſol vergiftet Die Motive ſind anſcheinend zu erblicken in
dem ablehnenden Verhalten der Mutter gegen eine beabſichtigte
Heirat der Tochter andererſeits in einer Aufregung über drei er
haltene anonyme Schmäh oder Himmelsbriefe

9 Sondershauſen 12 Febr Grubenunglück Auf dem
Schachte Günthershall bei Göllingen verunglückte durch herab
rollendes Geſtein der 24 Jahre alte Bergmann Schumann aus
Steinthaleben Er war ſofort tot

Altenburg 12 Febr Verbrüht Das vierjährige
Söhnchen der Familie Wörkel ſtürzte in eine mit heißem Waſſer
gefüllte Waſchwanne Das Kind erlitt hierbei ſchwere Brand
wunden die den Tod Herbeiführten

J Hildburghauſen 13 Febr Betriebsunfall Jm
Dampfſägewerk Häſebrieth wurden einem zwanzigjährigen Arbeiter
beide Beine gequetſcht ſo daß ſie amputiert werden ſollten Wäh
rend der Amputation ſt ar b der junge Mann

x

Vermischtes
Von einem Blindgänger zerriſſen Der oft gerügte Unfug

nicht krepierte Artilleriegeſchoſſe ſich anzueignen und damit zu
experimentieren hat wieder einem jungen Mann das Leben ge
koſtet Der erwachſene Sohn eines Zimmermannes aus Löbau
bei dem im weſtpreußiſchen Kreis Karthaus gelegenen Dorf Kahl
bude fand eine unkrepierte Granate Der junge Mann nahm das
gefährliche Geſchoß mit nach Hauſe und verſuchte es dort zu öffnen
Es erfolgte eine furchtbare Exploſion durch die nicht nur der un
vorſichtige Mann in Stücke geriſſen ſondern auch der im Zimmer
befindliche Großvater ſchwer verletzt wurde

10 800 Mark Schulgelder geſtohlen Jn Altenberg in
Bayeriſch Schwaben wurden beim Schulkaſſierer Schwartz die
dort aufbewahrten 10 800 Mark in Staatspapieren geſtohlen

Doppelſelbſtmordverſuch eines Ehepaares Das früher
vermögende Kaufmannsehepaar Frehring in Kiel ver
ſuchte ſich aus Nahrungsſorgen durch Leuchtgas zu vergiften
Durch den Gasgeruch wurden die Nachbarn aufmerkſam und
erbrachen die Tür Die Wiederbelebungsverſuche hatten aber
nur bei dem Manne Erfolg Die Frau war bereits ver
ſchieden

Ein Propft während der Meſſe geſtorben Der Propſt
Dutkiewicz der 89 Jahre alt war erlitt in der Jeſu Kirche
zu Poſen bei der Frühmeſſe einen Schlaganfall und ſtarb
Seine Mutter lebt im Alter von 125 Jahren

Zum Selbſtmord in der Wiener Oper Der 18jährige
Gymnaſiaſt Camillo Sockl der ſich wie berichtet am Sonn
abend während der Vorſtellung in der Wiener Oper das
Leben zu nehmen verſuchte hat die Tat wie ſich jetzt heraus
ſtellt wegen eines ſchlechten Zeugniſſes verübt

Drei Menſchenleben für eine meſſingne Tabaksdoſe Jm Dorfe
Oſziväcz bei Palanka in Ungarn arbeiteten die drei Brüder Zel
manovicz auf ihrem Arker als Nikolaus der älteſte eine meſſingne
Tabaksdoſe im Werte von kaum einer Krone fand Jeder von den
dreien machte Anſpruch auf den Fund bis ſchließlich zur Entſchei
dung des Streites zu Revolvern Meſſern und Heugabeln ge
griffen wurde Am Abend fand man alle drei Brüder tot auf
ihrem Acker Sie waren alle drei verlobt und nächſtens hätten ſie
an einem und demſelben Tage ihre Hochzeit feiern ſollen

Groß
zu

Schreckensta eines Jrrſinnigen Dem Pariſer

ntweichen und in ſein Wohnhaus zu gelangenſein ren und deren drei Töchter mehrere Rerre Rgen
welche Frau Baillon ſchwer verletzten Dann erſchoß ſich der

nnehe Hilfe kam

Cetzte Machrichien
Von den Wahlrechtsdemonfſtrationen

H Frankfurt a 14 Febr Nach der offiziſtellung delauft ch die Jahl der Siſfrellen ge
auf 74 Vier Perſonen wurden in Haft behalten
anderen nach Feſtſtellung ihrer Perſonalien ſofort auf tec

Fuß geſetzt ienBanueinſturz

H Hagen i 14 Febr Jn vergangener Nacht ſi
vier Meter Mauerwerk im Goldbergtunn
eingeſtürzt Nach der Hagener Zeitung ſoll ein Rachect
vorliegen Jn der Nacht wurden nämlich die Stützen ent
fernt

Gruvenunglück
H Eſſen Ruhr 14 Febr Auf der Zeche Adolar

bei Kupferdreher ſind zwei verheiratete Bergleute verſchüttet
worden und ſofort tot geblieben

Drohender Streik von Seroffſigieren
H Trieſt 14 Febr Außer den Kapitänen des öſter

reichiſchen Lloyds ſind auch die Kapitäne der Dalmatig und
der Raguſa in eine Lohnbewegung getreten und haben ihre
Forderungen dem Verbande der Offiziere und Kapitäne der
Handelsmarine zur Geltendmachung vorgelegt Wenn die
Schritte des Verbandes der Kapitäne und Offiziere der Han
delsmarine keinen Erfolg haben ſollten werden die Kapitäne
aller drei Schiffahrtsgeſellſchaften in den Ausſtand treten

Ein Anſchlag
H Graz 14 Febr Jn der Nacht vom Sonnabend zum

Sonntag wurde gegen die Villa des Oberregiſſeurs am hie
ſigen Stadttheater Dr Max Albert y ein Schuß abge
feuert und die Fenſter durch Steinwürfe zertrümmert Zur
Zeit des Attentats war in der Villa eine Geſellſchaft von un
gefähr zehn Perſonen verſammelt die zumeiſt dem Theater
angehörten Der Anſchlag ſoll mit einer myſteriöſen Ange
legenheit im engen Zuſammenhang ſtehen wegen welcher die
Gerichtsbehörden gegen zwei Herren des Theaters darunter
auch gegen den Oberregiſſeur Alberty eine Unterſuchung ein
geleitet hat Es ſoll ſich um ſkandaleuſe Dinge handeln

Die Entſchädigung der von dem Hochwaſſer
geſchädigten Franzoſen

H Paris 14 Febr Der Finanzminiſter Cochsty
unterbreitete heute ſeinen Kollegen die unter Fallisres Vor
ſitz im Elyſée verſammelt waren in großen Zügen einen
Geſetzentwurf durch welchen den Kleinhändlern Jn
duſtriellen Eigentümern und Arbeitern die durch das Hoch
waſſer geſchädigt worden ſind Unterſtützungen gegeben wer
den Das Geſetz wird nächſten Donnerstag der Kammer un
terbreitet werden Die Bank von Frankreich wird
eine Summe von 100 Millionen auf fünf Jahre vorſtrecken
Ein erſter Teil von dieſen nämlich 75 Millionen Francs
ſoll in Beträgen von 5000 Francs den Notleidenden vor
geſchoſſen werden Dieſe Gelder ſind nach zwei Jahren
ratenweiſe und zinslos zurückzuzahlen Die jährliche Ver
ſicherungsprämie beträgt 2 Prozent für den Garantiefonds
Das Schatzamt wird 25 Millionen auf 5 Jahre der Bo
denkreditbank vorſtrecken Dieſe ſind in Raten bis zu 10 00
Francs den Hilfsbedürftigen zum Wiederaufbau der ein
geſtürzten Häuſer uſw im Voraus zu zahlen Die Ent
leiher haben während fünf Jahren keine Zinſen zu zahlen
wohl aber eine Verſicherungsprämie von 2 Prozent

Das engliſche Wahlergebnis
H London 14 Febr Das letzte engliſche Wahlergeb

nis liegt vor Es betrifft den Bezirk der Orkneyinſeln
Dort wurde der Liberale Vaſon gewählt Das Un
terhaus zählt mithin 274 Liberale 273 Unioniſten 82 Jr
länder und 41 Arbeiterparteiler

Die Seine fällt

H Paris 14 Febr Die Seine iſt heute um 7 Zenti
meter gefallen Man bringt dieſe Tatſache mit dem einge
tretenen Froſtwetter in Zuſammenhang Der Betrieb auſ
einem Teil der Untergrundbahn wurde wieder aufge
nommen

Unfall eines Torpedobootes
H Trieſt 14 Febr Nach Meldungen aus Cherſo ſolldas Torpedoboot 2 bei le Tarei im Kanal von

Corzia aufgelaufen ſein Es wütet eine furchtbare
Bora weshalb man das Torpedoboot als verloren betrachtet

H Wien 14 Febr Wie das Neue Wiener Tagblatt
erfährt wird der Reichsrat für Donnerstag den 24 d M
einberufen werden

e

Unterhaltungsblatt
RoſenFelix Originalroman von Walter Schmidthäßlet

Fortſ Aſchermittwo ch Humoreske von Reinhold
Ortmann Kunſt und Wiſſenſchaft Theater und Muſik
Bunte Zeitung Der Büchertiſch

Leitung Wilhelm GeorgVerantwortlich für den politiſchen Teil W l helm Geot8
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht r
Handel Eugen Brinkmann für Austand Letzte N nd
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Inſerate
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Gerichtsverbandlungen

Schwurgericht
Halle a 14 Februar

letzte für dieſe Schwurgerichtsperiode angeſetzte
J hetraf wiederum Ausſchreitungen aus der Zeit

traf nsfelder Bergarbeiterſtreiks Zu ihrer Erledigung
d l ehrere Sitzuungstage erforderlich ſein da
wer
über

en ſindr ren zehn Bergleute ein Schloſſer und eine
rikarbeiterin aus Hettſtedt und Umgebung wegen Land

s bruch se andlung leitete Landgerichtsdirektor RetzzVerh
die Anklage vertrat Staatsanwaltſchaftsrat Al s
Verteidiger waren die Rechtsanwälte Lands

s Magdeburg Heine aus Berlin und Müller
aus S hworenenamt verſahen Kaufmann Ludwig Scho m

vurg hier Gutsbeſitzer Ludolf Schröder in Welbsleben
Antler Hans Schweinsberg hier Kaufmann Edmund
3 nhardt hier Kaufmann Franz Träger hier
Buchhändler Karl Puppendick hier Prokuriſt Karl

inner hier Handelsgärtner Otto Haubner in Eis
Gutsbeſitzer Guſtav Pocher in Serbitz Baumeiſterleben 3Friedrich Thierichens hier Photograph Fritz Möller

fier Hofjuwelier Auguſtin Schilling hier Als Er
gänzungsgeſchworene wurden wegen der vorausſichtlich lan
hen Dauer der Verhandlung noch ausgeloſt Landwirt Al
dert Sch 7 i eer ind jun in Thondorf und Rentier Karl

rho erRat zwölf Angeklagten waren der wegen Roheitsver

gehens per 33jährige Schloſſer Ernſt Looſe aus
Hettſtedt der g eichfalls vorbeſtrafte jährige Bergmann
Stanislaus Marczak aus Molmeck der 24jährige Berg
mann Otto Schäfer aus Hettſtedt der 46jährige Berg
mann Friedrich Schne i der aus Hettſtedt der vorbeſtrafte
27jährige Bergmann Johann Katſchmarek aus Hett
ſtedt der 47jährige Bergmann Cäſar Schröder aus Hett
ſtedt der vorbeſtrafte 30jährige Bergmann Adolf Regel
aus Hettſtedt der vorbeſtrafte 27jährige Bergmann Otto
Biekert aus Hettſtedt der 29jährige Bergmann Adolf
Brühahn aus Hettſtedt die 40jährige Fabrikarbeiterfrau
Antonie Müller aus Hettſtedt der 35jährige Bergmann
Friedrich Schüſtze aus Hettſtedt der 27jährige Bergmann
Paul Finzel aus Burgörner

Den Gegenſtand der Anklage bildeten folgende Vor
gänge Am Nachmittag des 21 Oktober v J gegen 3 Uhr
hatte ſich in der Nähe der Kupferkammerhütte bei Burgörner
eine große Menſchenmenge nach Schätzung von Ueber
wachungsbeamten über Tauſend angeſammelt um einen
Trupp Arbeitswilliger der unter Begleitung von Gen
darmen und Polizeibeamten auf dem gewerkſchaftlichen
Bahnhof angekommen war zu verhöhnen Namentlich
Frauen und Kinder taten ſich im Johlen und Gröhlen Pfui
rufen und Schimpfen hervor Auch wurde mit Sand
Steinen und Miſt nach den Ankommenden ge
worfen Nach Angabe des Angeklagten Marczak ſollen
ſih allerdings unter der Menge weit weniger Streikende als
Geſchäftsleute und andere Neugierige vor allem aber
Frauen und Kinder befunden haben

Schon am Tage vorher waren allerlei Kundgebungen
laut geworden die auf bevorſtehende größere

Demonſtrationen
hließen ließen So ſoll in Molmeck in einer Verſammlung
Streikender ein Fremder die ſpöttiſche Aeußerung getan
haben Jhr fangt das hier nicht richtig an es geht zu
ruhig zu Jn Helbra geht s toller her Jhr müßt das auch
anders machen aber ſeht zu daß ihr nicht mit den Geſetzen
in Konflikt kommt Auch ſoll einer der Streikleiter auf
einem Gange zu ſeinen Begleitern geſagt haben Die De
nunzianten müßten erſt einmal eine richtige Körperp
maſſage durchmachen

Am Abend des 20 Oktober gegen 10 Uhr beim Schicht
rn fand bereits eine ſtürmiſche Demonſtration gegen
rbeitswillige ſtatt Eine Menge von 1200 bis 1500 Män

nern und Frauen nahm ſie am gewerkſchaftlichen Bahnhof
iſt autem Lärmen und Johlen in Empfang Lange Zeit

ten höhnende Pfuirufe durch die Nacht Es war er
tternd für den der das miterlebt hat bemerkte Hütten

geltor Flechſer vor Gericht Dieſem teilten am folgenden
wehe ſeine Hüttenleute mit ſie könnten nicht
u zur Arbeitkommen da ſie von den Streikenden

ſehr beläſtigt und

bedroht
den Als am Nachmittag des 21 Oktobers der Eiſen
ort nit den Arbeitswilligen einfuhr wurde dem Loko
und Verſonal zugerufen Jhr müßtet umkippen und Hals

agen eine brechen Aehnliche Rufe waren ſchon an den
eitswin er gehört worden Nach dem Ausſteigen der Ar

erſchallligen die in einzelnen Trupps reren wurden
nenh Ken wieder gellende Pfuirufe Kinder ſangen höh

80 Zeugen

fried
Die

vandt
leben

Alle Männer ſtreiken
Alle Männer ſtreiken
Nur die Hampelmänner ſtreiken nicht

flu ch änner und Frauen ſchimpften um die Wette Ver
Lichstreue Kröpel Hunde Hallunken und anderes

warfen ſt abei ſpien ſie verächtlich unter die Trupps oder be
derung e gar mit Steinen Sand und Miſt Nach der Schil
lich Gendarmen war die ganze Menge außerordent
ſoll nag t Man hörte fortgeſetzt nur Brüllen Doch
vorher da ſicht des Oberwachtmeiſter der Tumult am Abend

ß t noch ſchlimmer geweſen ſein
ſelbſt ers gefährdet war der Trupp der nach Hett

ümdräng rer et wurde Er wurde unaufhörlich ſtürmiſch
gt beſpien und beworfen Die Demonſtranten waren

Veſonderg i wütend ja wie die Wahnſinnigen
werfort e ld gebärdeten ſich die Frauen Sie hetzten im
über den chlagt doch die Hunde tot Der Schacht müßtedie reichet allunken uſammenſtürzen Die Bahn ißte

Wieder Kröpel überfahrenl uſw uſw
Zu bolt ertönten Kommandos 1 2 8 mitunter mit

di die Soztaldemokratiel Dannun e Andrängenden jedesmal auf ven eingekeilten
mißhandelten einige Sogar zwei Gendarmen

handlungen Namentlich der am S
gehende erhielt mehrere Stöße und Tritte un

Einem

ch einmal der Mansfelder Bergarbeiterstreik

ſchließlich einen Stockhieb der ihm die Fang zerriß
endarmeriewachtmeiſter verſuchte eine

multuierenden den Karabiner zu entreißen Die mnten
10 12 an der Zahl ſahen ſich auf die Dauer außerſta
die Arbeitswilligen zu ſchützen Der Trupp verringerte
a und mehr da die einzelnen verſu 4 heimli
beiſeite zu ſtehlen Der Reſt ſtob endlich flüchtig ausein
ander Eine ganze Anzahl der Flüchtenden wurde mehr oderminder ſchwer mihhanden Nach Ausſage eines Gendarmen

ſind ſehr viel mehr Mißhandlungen vorgekommen als nach
her zur Anzeige gebracht ſind Viele der Verletzten hätten
aus Furcht vor ſpäterer ſchlechter Behand
lun 4 keine Anzeige zu machen gewagt

ie Menge der Demonſtranten woll auf dem Wege
V der Stadt beſtändig an Auch Frauen von Arbeits
willigen hatten aus Angſt um das Schickſal ihrer Männer die
Straßen aufgeſucht Sie waren durch allerlei Aeußerungen
gewarnt worden So war der einen höhnend z t wor
den Ra dein Mann wird nicht mehr lange mit arbeiten
Eine andere bekam die Drohung zu hören Morgen wollen
wir die arbeitswilligen Kröpel mit Sang und Klang vom
Bahnhof abholen Nach Ausſage einer Frau kam ihr
Mann obwohl den Mißhandlungen entgangen doch ſo
marode vor Angſt nach Hauſe daß er ganz alle war und
nicht eſſen konnte

Ein Arbeitswilliger bekundete ſie alle hätten einen
derartigen Schreck durch die tumultuariſchen Szenen bekom
men daß ſie kg in den folgenden Tagen nicht mehr zur
Arbeit getraut hätten

Wenn das Militär nicht gekommen wäre hätten
wir überhaupt nicht mehr zur Arbeit gehen können

Beſonders verhaßt bei den Streikenden war der Ber g
mann Hannemann der inzwiſchen am Typhus ver
ſtorben iſt Er war dem Bochumer Bergarbeiterverband
eines Morgens beigetreten aber am Abend ſchon wieder aus
geſchieden Am fraglichen Nachmittage befand er ſich in
dem bedrängten Trupp der Arbeitswilligen Fortgeſetzt
ertönten Rufe Hannemann raus Eine Frau verſuchteegr ihn am Arme aus dem Trupp herauszuziehen Das
oll die Fabrikarbeiterin Müller geweſen fein die das
aber beſtreitet Hannemann hatte aus Furcht ſich mit einem
Dolch bewaffnet der ihm entriſſen wurde Er wurde ſchließ
lich zu Boden geworfen und mißhandelt An dieſen Tät
lichkeiten ſollen ſich beſonders Looſe und Bielert betei
ligt haben Hannemann flüchtete ſich in ein Haus und hielt
ſich darin mehrere Stunden verborgen Die Menge draußen
tobte Wenn der Hund rauskommt reißen wir ihn ausein
ander Looſe rief Seht mal der hat einen Dolch gehabt
Sonſt heißt s immer Es ſind die Streikenden die Streit
ſuchen derweile ſind s die Arbeitswilligen

Verſchiedene ſogenannte Streikordner oder Ordnungs
männer ſollen unter dem Scheine Ordnung ſtiften zu wollen
im Gegenteil zu Gewalttätigkeiten angereizt haben Sie
ſtürmten auf die Arbeitswilligen los und ſtellten ſich dann
als täten ſie das nur weil von ihren Hintermännern
gewaltſam in den Trupp hineingedrängt würden Sie
wandten ſich nach ihrem Gefolge um und riefen Schuppt
doch nicht ſo Jn dieſer z

Komödie
a ſich beſonders Katſchmarek und Brühahn gefallen

en
Ein Arbeitswilliger der über und über mit Sand Miſt

und Speichel beſudelt worden war äußerte als Zeuge
indigniert Wie die Schafe mußten wir uns in die Stadt
Jihren laſſen während die Streikenden wie die Wilden
rechts und links auf uns eindrängten

Als Hannemann geſchlagen wurde erſchallte aus dem
Dre von verſchiedenen Seiten lebafte Rufe Bravo

ravo
Jn der heutigen Sitzung konnten

erſt 50 Zeugen
zur Vernehmung gelangen Gegen 8 Uhr abends wurde die
Verhandlung bis morgen vormittag vertagt

Ueber die Fortſetzung werden wir berichten

Handol Loverbe unch Verkehr

Berliner Böärse
Televhoolscher Bericht der Saate 2itg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 212,50 Diskonto 197 12 Deutsche

Bank 258 37 Berliner Handelsgesellsohaft 183 Dresdner Bank
166 62 Russische Anleihe von 1902 91 70 Türkenlose 179,50
Lombarden 22 50 Kanada 181,12 Baltimore 114 10 Laurahütte
185 50 Bochumer OGuss 245,50 Gelsenkirchen 216 25 Harpener
206 ,75 Deutsch Luxemburg 217 Phönix 219,87 A G 263,62
Siemens Halsſce 239 87 Hamburger Paketfahrt 136 10 Nordd
Lloyd 104 Tendenz Schwach

Am Kassamarkt notierten höhe r Rhein Metal Akt
3,50 Grebner Masoh 2,50 Rhein Metall Vorz Akt 4 Relchelt
Metall 14 Schubert Sabzer 50 Anilinfabrik 2 Demenhorster
Linoleum Reiss Martin 25 Schles Zehulose 2 Nordd
Wolle 2 Ver Glanzstoff Fabr 2 Harburg Wien Gummi 3 und
Westeregeln 2,75 Proz nie d riger Saxonia Zement 2 Kvyiff
häuserhütte 2 Riehm Söhne 2 Vogtl Masch 2 Deutsche
Gasolühlicht 5 Ver Petroleum Werke 2 Rottwefer Pulver
Fabriken 40 Prankfurter Gasgesellschaft 2,50 Engl Wolle
,50 Berl Braunkohlen 25 Boesperde 2 Caroline 2,75 und

Concordia Bergbau 2 Proz

Zum Kursvettel Berlin 14 Febr 40 Badisehe StaatsAnjeihe 08/09 unk 18 45 Bavrische Sfaats Anl 101,60b GBayris he Staats Anſeibe 08 im 1913 102 100 Sehwarr
baurg Sonderehausen i N Württemb Staats An erhe 81 83

Kamernner Eisenbahn Antei e 93,50 B 31, Deutsch
Ostafrikanisehe Sohuldverschr gar 95 106 49 Coitbuser Stadt
Anleihe 1900 Darmstädter Stadt Anl 1909 unk 1916
31 Dessauer Stadt Anleihe 1896 45 Dä seldorter Stadt
Anleihe 1990 07 08 09 100,75B 4 Jenaer Stadt Anl 1900
31 Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordhäuser Stadt Anleihe1968 unkv 1919 45 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1918 h Thorner Stadt Anl 1909 unk 1919 4prosz
Hossische Komm Obl XII 101,60G 31 Oesterreichisohe Nord
Westdahn Obligationen 1974 konv C Dentsche SolvayWerke 103,30b 4 Eberfelder Farben ank 1oi7 104,00b B Felten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 101,75b6

Londoner Börse vom 14 Vebr Ks notierten Epgt Konrols
82,06 Rio Tinto 77,12 Geduld 2,84 Goldßelde 6 25 Steel gom 80,75
Sdesl prets 123 12 Kand Mines 956 Anaeonda 10,253

Erhöhung der Preise für Flachsgarne Eine Versammlung
des Verbandes schlesischer und sächsischer Leinenspinner 50
wie des Verbandes rheinisch westfülischer Flachsspinnereien

die Prelse sowohl für Line als auch tär Towwgarne
2u er en2 r Erönnung der regelmäs gen Elbeseklfahrt erfolgt am

ruar
Der Aufsfehtsrat des Magdeburger Beztrkeveretns desechloss

der am 8 März einzuberufenden Oeneralversammlung bet reich
lichen Ahbgehreibungen eine Dividende von 100 Mk pro Aktie
gleich 33 Prou V 36 Proz vorzuschlagen

t Tu
Der Kall Kuxenmarkt

Berlin den 14 Februar

Adler Kali A
Alenandershall

6600 6800BDurbach 14,500 18 000
Carlsfund 2 76650 Kaiseroda SGSOO 10,000Heeiſienhball Kragersball Akt 128 128
Desdemona 8000 s500 Ladwigshall J un 113Dtooh Kali Akt 144 Neustassfurt 18,800 18,700
Dentsobl and 6000 5200 ReiohskronePriedrichshan 106 Lossa 1250 1850
Glackant RolandSondershausen 18 200 18 600 Ronneberg Akt 180Gontbershall s 100 800 Rothenberz 28909 388
Hanno Kali Akt Sachsen Weimar 5900 68000Hansa 4200 4850 Sohietarkaute 7Hestdort Vor A Siegtried l 5950 8109Held s 87 ISigmundshall 180Hol 1 2760 2850 Tentonia Akt 124 127Heldungen Il 2780 28850 Wilhelmahball 1153 700Heru ann II Windershell 500 18,000odenteis S8600 8700Hobenzollern 5400 5800

Waren und Produkte
Getretde

Berliner Produktenbörse 14 Febr Am Frühmarkt notierten
Weizen inlünd 225,00 227 00 ab Bahn und trei Mahle Roggen in
ländischer 161,00 162,50 ab Bahn und tre Mähle Hafer märkasch
mecklenbur er pomm preuss posenseher u schlestscher ten 174
bis 182 mittel 168 173 gering 162 167 ruseisober und Donau mittel
157 163 gering ab Bahn und trei Wagen Mais amerik
mixvd 156 159 türkischer mixed runder 155,00 160,00 trei
Wagen Gerste imlündische Vuttergerste mittel und gering 142 00
bis 149,00 gute 150 160 russische und Donau leichte 131,00 135,00
schwere 136 143 ab Bahn und fre Wagen Erbsen inländische und
ausländisehe Futter ware mittel 162 169 Taubenerbsen 170 182 ab
Bahn und trei e hä Weizenmehl 00 27,50 30,50 Roggenmehl 0
u 1 19,90 21,80 Weisenkleie 11,50 12,50 Roggenkleie 11,50 bis
12 10 Mark

Hamburg 14 Febr Getreidemarkt Weinen welll OstholsdMeeklbg 185 226 Roggen stull Mecklburg und Pomm 160 166
Gerste ruhig südruss II4 116 Hefer ruhig Mecklenburger 166 bis

r Mais dige r r 121 viverpool 14 Febr Roter Winterwerzen Märs perMai 112 Still Mais bunter ähr Por OKt e
Pest 14 Febr Weiren fest per April 13,970 13,98 per Mai13,71 G 1572 per Okt 11,68 G 11,60 B Roggen per April

42 G 9,45 per Oxt 8,69 70 B Hafer per April 7,47 G
7,48 B ais per Mai 6,6 6,63 B

Antwerpen 14 Febr Deutscher La Platazug Kontrakt per
Febr 5,97 April 90 Juni 6,82 Aug 5,72 Okt 6,67 Fr Umseatz
75,000 kg 8till

Zucker

Hamburg 14 Febr Räübenrohzuneker 1 Produkt Basis 88
Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg

vorm nachm abends
per Februar 13,00 13,00 13,00 M7 e 7 e e 13,02 13,02 13,02 oMai 13 12 13,15 13,15August 13,35 13 32 13,37 Oktober 8 7 v 11 ,35 11,35 11,32 17

Dezember 11,20 11,20 11,20stetig ruhig ruhig
Kaffee

Hamburg 14 Febr Good average Santos
vorm nachm adends

per März 3861 S 36 G 36 G9 Mai e 36 G 36 G 30 GSeptember 36 G 36 G 36 GDezember 36 G 36 G 36 Gruhig ruhig rawg
Havre 14 Febr Kaffee good average Santos per März

per Mai 47 per Sept per Dez 46Rio de Janeiro 14 Febr Kaffee Zufuhren 12,000 8aak am Rio
7,000 Sock in Santos

Kartoffelmehl aud Stärke
Berlin 14 Febr Kartoffelmehl u Starke 20,25 20,75 Feuehte

Stärke 10,30
MAagdeburg 14 Febr Primea Kartoftelstäarke und Mehl faär

100 kg 21 00 21,50
Splritus

Nordhausen 14 Febr Branntweſn 49 Vol Proz für 100
105 106 85,50 86,50 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107
95,50 96 50 M per ioko and Januar 1910 Breanntwem 40 Vol Proz
für 100 kg 105 105 85 75 86,75 do 45 Vol Prorz für 100 kg
106 107 95,75 96,75 M per Januar September 1610 ohne Fees ab

Brennerei
Wolle

Bremen 14 Febr Baumwolle still Dpl loko midädl T7,75 Pfg
Liverpool 14 Febr Baumwolle Umsats 12 000 Ballen davon

Import 16,600 Ballen davon Amerikaner 13,000 Balſen
12277331 14 Febr

exandria 14 Febr Aegyptische Baumwolle AMarrMai 28,24 Nov 2225 be
Chemische Produkte

Hamburg 14 Febr Ohiisalpeter per loko 8,T7 Febr Märr
8,02 frei Vahrzeug Hamburg

Metalle
Londou 14 Vebr Chih Kupfer stetig 599 3 Mon 60 Zinn

Straits ruhig 148 3 Monat 1521 Blei span, ruhig 13
13 Zink gewöhnliche Marke trüge 23f, spez Marke 2

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

onglisch

New Vork 14 2 11 2 Chiengo 14 2 11 2Weizen p Mai 120 118 Weizen p Mai 112 1
e Juni ruuh 1085 a Auni 108 101Mais p Mai 761 761 Mais p Mai 66 66Juli 76 78 d Auli 67 sMehl Spring elears 4,650 4,60 Hafer p Mai 47 46Kaffes Fair Rio Nr 7 8,12 s8,12 Juli 48 48n p Febr 80 85 Roggen p Mai 80 8012 70 12 0p März 85 6,90 12,61 12,85Perroieum in COases 10,80 10,80

do in New Vork 7,s5 7,85
do in Philadelphia 7,55 85

Tendena Weizen stramm Mais rahig
Wasserstände

4 bedeutet über unter Naull

Schmalz p Mai
In

SSanle und Unstrut aTrrern Bio enpeget 13 Vebr 11 Pebr o
Nebra Oberpegel 20 72 22 S 2a Unterpegel m 84 r134 SWeissenfels Oberpegel 38 7851 10 SUnterpegel 202 1,66 36 STrotha 13 00 14 2,76 24Alsleben Oberpegel 13 2,89 14 70 10Bord Unterpegel m r 4333 vern urg v eKalbe Oberpegel 200 m 3 8Unterpegel 14 200 14 Slser Egor Rlbe Moldam

ebr Fall Waehs Febr WaſiſWuenFangbunel 13 S Mittenberg a iLaun 0,62 25 Rosslau 4246Budweis 0,14 111 Barhby 276 19I 7 Jehönebeok 2,558 20Pardubita 0,05 27 Nagdeburg 24e i h erJ t n
d n e 33 ubarg t lr t ohnstort 14 206 4gaun 41 02 28 uenburg aAussig 14 Febr n plas 85 em Vom Oberlaut
werden 94 em Fall gemeld

Aegyptische Baumwolle per Marr 14,53
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